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Vorbemerkungen 
 
Am 30. April 2018 beauftragte die Schicke Wiese Projekt GbR die Adam & Partner Un-
ternehmensberatung, Hamburg, mit der Erstellung eines Gutachtens zur Erarbeitung 
einer Machbarkeitsanalyse für das geplante Informations- und Erlebniszentrum E-
Mobilität in Enge-Sande. Die Beauftragung erfolgte auf der Grundlage eines Beratungs-
angebotes, das am 04. Dezember 2017 vorgelegt wurde.  
 
Die Ansiedlung eines ganzjährigen Informations- und Erlebniszentrums zum Thema E-
Mobilität mit einem Investitionsvolumen von rd. 3,5 Mio. EUR soll zum in Enge-Sande 
bereits bestehenden GreenTEC Campus eine sinnvolle Ergänzung bilden. Zudem liegt 
das Planungsareal für das Zentrum in prominenter Lage auf dem Gewerbegrundstück 
und unmittelbar im Zufahrts- und Sichtbereich von der Lecker Straße / Lecker Chaus-
see, die die Bundesstraßen 5 und 199 miteinander verbindet. Das Informations- und Er-
lebniszentrum soll neben der Vermittlung von Wissen zum Thema E-Mobilität über Ta-
gungs- und Seminarräume, eine E-Kartbahn sowie eine der Gesamtphilosophie ent-
sprechende Gastronomie verfügen.  
 
Die vorliegende Studie besteht aus drei aufeinander aufbauenden Untersuchungsschrit-
ten mit folgenden Inhalten: 
 Einer Potenzialanalyse mit den notwendigen Analyseschritten zur Definition des Ein-

zugsgebietes, einer Durchführung der Analyse der Nachfrage und einer Untersu-
chung des relevanten Wettbewerbs, unter anderem durch die Auswertung von 
Benchmarks, und sowie einer abschließenden Besuchsprognose für das Informati-
ons- und Erlebniszentrum.  

 Ziel des Konzept-Workshops ist die Festlegung des für das geplante Zentrum stra-
tegisch sinnvollen Angebotskonzeptes unter besonderer Berücksichtigung der späte-
ren Nachfragegerechtigkeit und der Wirtschaftlichkeit. Um dem Auftraggeber und sei-
nen Entscheidungsgremien eine wirkliche Hilfestellung zu bieten, wird in diesem Zu-
sammenhang ein nach Zeithorizonten gestaffelter Maßnahmenkatalog entwickelt, der 
das Zusammenspiel von notwendigen Aktivitäten nach Dringlichkeiten berücksichtigt. 

 Die abschließenden Wirtschaftlichkeitsberechnungen dienen zur Einschätzung des 
unternehmerischen Risikos für den Investor und die spätere Betreibergesellschaft. 

 
Die wesentlichen Ergebnisse des Gutachtens werden in einem abschließenden Fazit 
zusammengefasst und mit Empfehlungen zur praktischen Umsetzung versehen. 
 
Die für die Projektarbeiten benötigten Unterlagen wurden von der Schicke Wiese Projekt 
GbR in vorbildlicher Weise zusammengestellt. 
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1.   Potenzialanalyse  
 
1.1   Definition des Einzugsgebietes  
 
Eine Voraussetzung zur Etablierung von marktgerechten Freizeiteinrichtungen ist die 
Abgrenzung bzw. Kenntnis des Einzugsgebietes. Das Einzugsgebiet und die daraus re-
sultierende An- und Abreisezeit (Mobilitätsbereitschaft) korreliert stark mit der Aufent-
haltsdauer in einer Freizeiteinrichtung. Je länger sich der Gast in einer Freizeitanlage 
aufhalten kann, desto höher ist seine Bereitschaft, längere Anreisezeiten in Kauf zu neh-
men. Selbstverständlich stellen neben der Verweildauer auch die Attraktivität und Ein-
zigartigkeit der Anlage einen wichtigen Einflussfaktor auf das erreichbare Einzugsgebiet 
dar.  
 
Nach einer Auswertung aktueller Benchmarkdaten zur Akzeptanz von Fahrzeiten zu 
ausgewählten Freizeitanlage nehmen Besucher von Informations- und Erlebniszentren 
durchschnittlich 40 bis 60 Minuten Fahrzeit in Kauf, bei den Nutzern von E-Kartbahnen 
sind es bis zu 60 Minuten, in Ausnahmefällen auch darüber hinaus. Die Anreisebereit-
schaft von Touristen für Freizeiteinrichtungen liegt ganz allgemein bei maximal 30 Minu-
ten Fahrzeit. Für die Analyse des Einzugsgebietes wird die touristische Nachfrage bis zu 
einer Anfahrzeit von 20 Minuten berücksichtigt. 
 
Für den Projektstandort in Enge-Sande wurde das Einzugsgebiet wie folgt in drei Fahr-
zeiten-Isochronen abgebildet: 
 
 
Einzugsgebietszone 
 

Fahrzeit (einfache Strecke) 

Kerneinzugsgebiet 
Zone A  bis 20 Minuten 
Erweitertes Einzugsgebiet 1 
Zone B 21 - 40 Minuten 
Erweitertes Einzugsgebiet 2 
Zone C  41 - 60 Minuten 
 
Die nachstehende Grafik dokumentiert die räumliche Ausdehnung der drei Einzugsge-
bietszonen. 
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Grafik: Adam & Partner Unternehmensberatung 

 
Das Einzugsgebiet des Projektstandortes in Enge-Sande umfasst insgesamt 331 Ge-
meinden mit insgesamt 634.223 Einwohnern, davon entfallen 79% des Bevölkerungspo-
tenzials (499.219 Einwohner) auf 259 deutsche Gemeinden. Die restlichen 21% 
(135.004 Einwohner) befinden sich im dänischen Teil des Einzugsgebietes mit 72 Kirch-
spielgemeinden der Kommunen Tonder, Sonderborg, Aabenraa, Haderslev und Esbjerg.  



 
 
 
Machbarkeitsanalyse Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität 
Schicke Wiese Projekt GbR, Enge-Sande 
13. Juli 2018 
 

© Adam & Partner Unternehmensberatung · Lofotenstraße 38c · 22145 Hamburg 4 
 

ADAM & PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG 

1.2  Analyse der Nachfrage 
 
Für die Erhebung der einwohnerinduzierten und der touristischen Nachfrage wurden 
statistische Grundlagendaten herangezogen, die von folgenden Institutionen zur Ver-
fügung gestellt wurden (Datenstand: 31.12.2017): 
- Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 
- Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein - Anstalt des öffentlichen 

Rechts - (Statistikamt Nord), Hamburg  
- Danmarks Statistik / Statistics Denmark, Copenhagen (Stand: 01.01.2017) 
- Deutsches Wirtschaftswissenschaftliches Institut für Fremdenverkehr e.V. an der 

Universität München (DWIF), München 
- mb Research, Nürnberg  
- GfK, Nürnberg 
 
 
1.2.1  Primärmarkt: Einwohner 
 
1.2.1.1  Einwohnerzahl und Bevölkerungsdichte 
 
Die nachfolgende Tabelle stellt neben der Anzahl der Einwohner in den definierten Zo-
nen des Einzugsgebietes auch die Bevölkerungsdichte dar. Bezüglich des Anteils der 
Einwohner an den Einzugsgebietszonen wurden zwei Betrachtungen vorgenommen: 
Zum einen die Beschränkung auf das Umfeld bis 40 Minuten Fahrzeit, zum anderen die 
erweiterte Isochrone bis 60 Minuten Fahrzeit.  
 

Nachfragepotenzial im Einzugsgebiet 
Bevölkerung 

Zone(n) 
absolut 

anteilig  
A - B = 100%

anteilig  
A - C = 100% 

Bevölkerungs-
dichte (EW/km²) 

A: bis 20 Minuten 60.895 21,05% 9,60% 72
B: 21-40 Minuten 228.421 78,95% 36,02% 112
A + B: bis 40 Minuten  
Kern- + erweitertes EZG 1  

289.316 100,00% 45,62% 100

C: 41-60 Minuten  344.907  54,38% 84
A - C: bis 60 Minuten 
Gesamteinzugsgebiet  

634.223  100,00% 91

Zum Vergleich 
Deutschland 82.175.684    230
Schleswig-Holstein 2.858.714    181
Dänemark  5.748.769  134
Syddanmark (Region) 1.217.224  99
Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 

 
Das Einzugsgebiet des Projektstandortes in Enge-Sande weist eine rurale Prägung auf. 
Von den insgesamt rd. 634.000 Einwohnern, die im Gesamteinzugsgebereich bis 60 
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Minuten Fahrzeit leben, sind lediglich rd. 10% (= 61.000) dem Kerneinzugsgebiet bis 20 
Minuten Fahrzeit zuzurechnen. Aus dem erweiterten Einzugsgebiet 1 stammen rd. 36% 
und aus dem Randeinzugsgebiet weitere 54% der potenziellen Nachfrage (rd. 228.000 
und 345.000 Einwohner). 
  
Die ländliche Struktur des Einzugsgebietes zeigt sich auch in der im Verhältnis zum 
Landesdurchschnitt Schleswig-Holsteins vergleichsweise geringen Bevölkerungsdichte, 
die als Indikator für die Aktivierung der Bevölkerung zum Besuch von Freizeitanlagen 
gilt. Mit insgesamt 91 Einwohnern je Quadratkilometer liegt dieser Wert um die Hälfte 
unter dem Landes- und dem darüber angesiedelten Bundesdurchschnitt. 
 
 Kerneinzugsgebiet: Zone A (bis 20 Minuten Fahrzeit). Die Naheinzugsisochrone 

der Zone A bis 20 Minuten Fahrzeit mit ihren rd. 61.000 Einwohnern hat einen Anteil 
von knapp 10% am Gesamteinzugsgebiet und umfasst insgesamt 47 Städte und Ge-
meinden. Größte Agglomerationen bilden Niebüll (9.900 Einwohner), Leck (7.600) 
und Bredstedt (5.200), die auch die höchsten Bevölkerungs-Dichtewerte (über dem 
Bundesdurchschnitt liegend) aufweisen. In Zone A liegt mit 72 Einwohnern pro Quad-
ratkilometer auch die geringste Bevölkerungsdichte des Gesamteinzugsgebietes vor, 
in einigen Kommunen liegt dieser Wert unter 15.  

 

Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Nordfriesland Achtrup A 1.458 49
Nordfriesland Bargum A 612 35
Nordfriesland Bordelum A 1.998 58
Nordfriesland Bosbüll A 204 32
Nordfriesland Braderup A 660 49
Nordfriesland Bredstedt, Stadt A 5.224 536
Nordfriesland Breklum A 2.348 233
Nordfriesland Drelsdorf A 1.259 71
Nordfriesland Ellhöft A 111 14
Nordfriesland Enge-Sande A 1.118 45
Nordfriesland Galmsbüll A 605 12
Nordfriesland Goldebek A 334 33
Nordfriesland Goldelund A 410 34
Nordfriesland Högel A 455 28
Nordfriesland Holm A 79 20
Nordfriesland Humptrup A 710 42
Nordfriesland Joldelund A 715 37
Nordfriesland Karlum A 205 14
Nordfriesland Klixbüll A 961 55
Nordfriesland Ladelund A 1.372 57
Nordfriesland Langenhorn A 3.172 67
Nordfriesland Leck A 7.601 255
Nordfriesland Lexgaard A 51 10
Nordfriesland Lütjenholm A 317 30
Nordfriesland Niebüll, Stadt A 9.905 323
Nordfriesland Ockholm A 325 17
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Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Nordfriesland Reußenköge A 335 7
Nordfriesland Risum-Lindholm A 3.739 104
Nordfriesland Sönnebüll A 277 65
Nordfriesland Sprakebüll A 239 21
Nordfriesland Stadum A 991 50
Nordfriesland Stedesand A 884 58
Nordfriesland Struckum A 973 109
Nordfriesland Süderlügum A 2.300 86
Nordfriesland Tinningstedt A 252 28
Nordfriesland Uphusum A 380 54
Nordfriesland Vollstedt A 186 30
Nordfriesland Westre A 362 19
Nordfriesland Almdorf A 561 98
Nordfriesland Dagebüll A 908 25
Schleswig-Flensburg Holt A 184 14
Schleswig-Flensburg Hörup A 607 33
Schleswig-Flensburg Medelby A 920 94
Schleswig-Flensburg Meyn A 741 60
Schleswig-Flensburg Nordhackstedt A 443 36
Schleswig-Flensburg Schafflund A 2.489 130
Schleswig-Flensburg Wallsbüll A 915 69
Gesamt   A  60.895 72

  
 Erweitertes Einzugsgebiet 1: Zone B (21 bis 40 Minuten Fahrzeit). Zone B mit 

ihren rd. 228.000 Einwohnern stellt 36% der Gesamtnachfrage im Einzugsgebiet und 
erschließt bereits erste Gemeinden in Dänemark. Größte Agglomerationen der Zone 
B sind neben den Städten Flensburg (85.900 Einwohner) und Husum (22.400) auch 
Harrislee (11.300) und Handewitt (11.000). Alle übrigen Städte und Gemeinden ha-
ben weniger als 10.000 Einwohner. Insgesamt zeigt auch die Zone B eine ver-
gleichsweise geringe und noch unter dem Landeswert Schleswig-Holsteins angesie-
delte Bevölkerungsdichte, jedoch die höchste im Einzugsgebiet. Die höchsten Werte 
von mehr als 500 Einwohnern pro Quadratkilometer entfallen auf die genannten Städ-
te mit Ausnahme von Handewitt, Spitzenreiter ist Flensburg mit 1.515. 
 

Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Kommune Aabenraa Holbol B 1.436 28
Kommune Aabenraa Kliplev B 2.261 36
Kommune Aabenraa Bov B 8.106 83
Kommune Aabenraa Burkal B 1.726 24
Kommune Aabenraa Bylderup B 934 22
Kommune Aabenraa Tinglev B 3.537 47
Kommune Tonder Ubjerg B 285 19
Kommune Tonder Abild B 1.121 21
Kommune Tonder Visby B 576 29
Kommune Tonder Daler B 354 16
Kommune Tonder Mogeltonder B 1.142 33
Kommune Tonder Logumkloster B 3.260 59
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Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Kommune Tonder Brede B 1.885 35
Kommune Tonder Hojer B 1.364 27
Kommune Tonder Emmerlev B 552 16
Kommune Tonder Hojst B 968 19
Kommune Tonder Hostrup B 1.038 19
Kommune Tonder Tonder B 7.996 282
Nordfriesland Bramstedtlund B 207 15
Nordfriesland Ahrenshöft B 526 60
Nordfriesland Ahrenviöl B 517 51
Nordfriesland Ahrenviölfeld B 245 34
Nordfriesland Arlewatt B 332 60
Nordfriesland Aventoft B 455 31
Nordfriesland Behrendorf B 570 37
Nordfriesland Bohmstedt B 750 56
Nordfriesland Bondelum B 174 19
Nordfriesland Elisab.-Sophien-Koog B 46 9
Nordfriesland Emmelsbüll-Horsbüll B 887 25
Nordfriesland Fr.-Wilh.-Lübke-Koog B 167 12
Nordfriesland Haselund B 884 69
Nordfriesland Hattstedt B 2.557 365
Nordfriesland Hattstedtermarsch B 290 8
Nordfriesland Horstedt B 786 67
Nordfriesland Husum, Stadt B 22.430 869
Nordfriesland Immenstedt B 693 47
Nordfriesland Klanxbüll B 983 92
Nordfriesland Koldenbüttel B 926 36
Nordfriesland Kolkerheide B 54 26
Nordfriesland Löwenstedt B 657 33
Nordfriesland Mildstedt B 3.796 436
Nordfriesland Neukirchen B 1.167 37
Nordfriesland Nordstrand B 2.201 38
Nordfriesland Norstedt B 388 29
Nordfriesland Oldersbek B 683 63
Nordfriesland Olderup B 439 44
Nordfriesland Oster-Ohrstedt B 602 53
Nordfriesland Rantrum B 1.815 133
Nordfriesland Rodenäs B 413 21
Nordfriesland Schwesing B 921 59
Nordfriesland Simonsberg B 801 46
Nordfriesland Sollwitt B 284 26
Nordfriesland Südermarsch B 162 5
Nordfriesland Viöl B 2.153 114
Nordfriesland Wester-Ohrstedt B 1.033 56
Nordfriesland Wobbenbüll B 436 258
Schleswig-Flensburg Böxlund B 97 22
Schleswig-Flensburg Eggebek B 2.248 135
Schleswig-Flensburg Freienwill B 1.552 101
Schleswig-Flensburg Großenwiehe B 2.983 99
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Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Schleswig-Flensburg Handewitt B 10.968 141
Schleswig-Flensburg Harrislee B 11.285 596
Schleswig-Flensburg Havetoft B 956 66
Schleswig-Flensburg Janneby B 411 28
Schleswig-Flensburg Jardelund B 324 19
Schleswig-Flensburg Jerrishoe B 945 59
Schleswig-Flensburg Jörl B 739 38
Schleswig-Flensburg Lindewitt B 1.964 37
Schleswig-Flensburg Oeversee B 3.374 93
Schleswig-Flensburg Osterby B 314 25
Schleswig-Flensburg Sieverstedt B 1.624 52
Schleswig-Flensburg Steinbergkirche B 2.761 77
Schleswig-Flensburg Süderhackstedt B 338 33
Schleswig-Flensburg Tarp B 5.372 328
Schleswig-Flensburg Tastrup B 420 101
Schleswig-Flensburg Wanderup B 2.395 84
Schleswig-Flensburg Weesby B 438 20
  Flensburg B 85.942 1.515
Gesamt   B 228.421 112
 
Die knapp 290.000 Einwohner der Zonen A und B verfügen über einen Anteil von 
46% am Gesamteinzugsgebiet und zeigen eine Dichtewert von insgesamt 100 Ein-
wohnern pro Quadratkilometer.  

  
 Erweitertes Einzugsgebiet 2: Zone C (41 bis 60 Minuten Fahrzeit): Zone C mit 

ihren rd. 345.000 Einwohnern stellt rd. 54% der Gesamtnachfrage im Einzugsgebiet. 
Größte Agglomerationen der Zone sind die Städte Rendsburg ( 27.617 Einwohner) 
und Schleswig (24.266) sowie Heide (21.422), Büdelsdorf  (10.110) und das dänische 
Aabenraa (16.303). Alle übrigen Städte und Gemeinden haben wiederum weniger als 
10.000 Einwohner. Auch die Zone C zeigt eine sehr geringe und noch unter dem 
Landeswert Schleswig-Holsteins angesiedelte Bevölkerungsdichte, der höchste Wert 
von 1.560 Einwohnern pro Quadratkilometer entfällt auf Büdelsdorf. 

 

Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Kommune Aabenraa Aabenraa C 16.303 823
Kommune Aabenraa Hjordkaer C 1.983 59
Kommune Aabenraa Lojt C 3.504 63
Kommune Aabenraa Bjolderup C 1.831 33
Kommune Aabenraa Rise C 6.551 153
Kommune Aabenraa Oster Logum C 1.020 14
Kommune Aabenraa Hellevad C 938 27
Kommune Aabenraa Egvad C 401 13
Kommune Aabenraa Varnaes C 1.312 50
Kommune Aabenraa Ensted C 2.435 58
Kommune Aabenraa Felsted C 2.247 49
Kommune Aabenraa Uge C 505 17
Kommune Aabenraa Kvaers C 14 18
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Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Kommune Aabenraa Ravsted C 1.001 20
Kommune Aabenraa Genner C 952 32
Kommune Esbjerg Hviding C 837 12
Kommune Esbjerg Roager C 630 25
Kommune Esbjerg Spandet C 423 16
Kommune Haderslev Gram C 3.457 44
Kommune Haderslev Nustrup C 1.249 21
Kommune Haderslev Bevtoft C 1.321 21
Kommune Haderslev Aastrup C 1.442 85
Kommune Haderslev Hoptrup C 2.111 46
Kommune Haderslev Hammelev C 1.568 46
Kommune Haderslev Vedsted C 2.270 38
Kommune Haderslev Hojrup C 786 21
Kommune Sonderborg Broager C 4.671 117
Kommune Sonderborg Egernsund C 1.553 471
Kommune Sonderborg Dybbol C 4.430 310
Kommune Sonderborg Nybol C 1.331 104
Kommune Sonderborg Sottrup C 1.982 88
Kommune Sonderborg Ullerup C 1.771 59
Kommune Sonderborg Grasten C 3.702 194
Kommune Sonderborg Felsted C 18 36
Kommune Sonderborg Rinkenaes C 2.117 125
Kommune Sonderborg Kvaers C 994 41
Kommune Tonder Agerskov C 2.195 25
Kommune Tonder Tirslund C 315 14
Kommune Tonder Branderup C 580 23
Kommune Tonder Toftlund C 3.761 83
Kommune Tonder Bedsted C 793 24
Kommune Tonder Rejsby C 351 10
Kommune Tonder Brons C 700 10
Kommune Tonder Vodder  C 714 16
Kommune Tonder Arrild C 750 14
Kommune Tonder Hojrup C 7 1
Kommune Tonder Skaerbaek C 3.490 63
Kommune Tonder Norre Logum C 1.410 23
Kommune Tonder Dostrup C 704 16
Kommune Tonder Mjolden C 207 12
Kommune Tonder Randerup C 128 12
Kommune Tonder Hjerpsted C 88 8
Kommune Tonder Ballum C 500 9
Kommune Tonder Sonder Skast C 110 9
Dithmarschen Barkenholm C 168 33
Dithmarschen Fedderingen C 275 28
Dithmarschen Glüsing C 116 25
Dithmarschen Groven C 87 11
Dithmarschen Heide, Stadt C 21.422 670
Dithmarschen Hemme C 514 31
Dithmarschen Hennstedt C 1.949 89
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Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Dithmarschen Hillgroven C 71 20
Dithmarschen Hollingstedt C 303 31
Dithmarschen Karolinenkoog C 146 8
Dithmarschen Kleve C 427 33
Dithmarschen Krempel C 597 124
Dithmarschen Lehe C 1.060 57
Dithmarschen Linden C 846 73
Dithmarschen Lohe-Rickelshof C 2.096 389
Dithmarschen Lunden C 1.667 358
Dithmarschen Neuenkirchen C 993 39
Dithmarschen Norddeich C 401 58
Dithmarschen Norderheistedt C 150 35
Dithmarschen Norderwöhrden C 291 16
Dithmarschen Oesterwurth C 257 18
Dithmarschen Rehm-Flehde-Bargen C 522 36
Dithmarschen Sankt Annen C 322 22
Dithmarschen Schlichting C 252 20
Dithmarschen Schülp C 414 45
Dithmarschen Stelle-Wittenwurth C 426 40
Dithmarschen Strübbel C 89 20
Dithmarschen Süderdeich C 488 73
Dithmarschen Weddingstedt C 2.289 129
Dithmarschen Wesselburen, Stadt C 3.149 613
Dithmarschen Wesselburenerkoog C 157 7
Dithmarschen Wesseln C 1.405 374
Dithmarschen Wiemerstedt C 160 31
Dithmarschen Wöhrden C 1.247 57
Nordfriesland Drage C 628 38
Nordfriesland Fresendelf C 97 37
Nordfriesland Friedrichstadt,Stadt C 2.466 612
Nordfriesland Garding, Kirchspiel C 375 25
Nordfriesland Garding, Stadt C 2.597 849
Nordfriesland Grothusenkoog C 21 6
Nordfriesland Hude C 186 53
Nordfriesland Katharinenheerd C 170 20
Nordfriesland Kotzenbüll C 226 29
Nordfriesland Norderfriedrichskoog C 51 10
Nordfriesland Oldenswort C 1.262 28
Nordfriesland Ostenfeld (Husum) C 1.562 56
Nordfriesland Osterhever C 210 11
Nordfriesland Poppenbüll C 234 15
Nordfriesland Ramstedt C 435 80
Nordfriesland Schwabstedt C 1.321 67
Nordfriesland Seeth C 1.417 104
Nordfriesland Süderhöft C 19 7
Nordfriesland Tetenbüll C 618 17
Nordfriesland Tönning, Stadt C 4.895 110
Nordfriesland Uelvesbüll C 289 28
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Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Nordfriesland Vollerwiek C 186 40
Nordfriesland Welt C 221 27
Nordfriesland Winnert C 716 38
Nordfriesland Wisch C 104 34
Nordfriesland Wittbek C 749 38
Nordfriesland Witzwort C 1.036 37
Rendsburg-Eckernförde Ahlefeld-Bistensee C 496 49
Rendsburg-Eckernförde Alt Duvenstedt C 1.888 92
Rendsburg-Eckernförde Ascheffel C 1.012 97
Rendsburg-Eckernförde Borgstedt C 1.525 167
Rendsburg-Eckernförde Brekendorf C 974 48
Rendsburg-Eckernförde Büdelsdorf, Stadt C 10.110 1.560
Rendsburg-Eckernförde Bünsdorf C 624 47
Rendsburg-Eckernförde Damendorf C 445 59
Rendsburg-Eckernförde Fleckeby C 2.148 174
Rendsburg-Eckernförde Fockbek C 6.193 232
Rendsburg-Eckernförde Groß Wittensee C 1.183 50
Rendsburg-Eckernförde Güby C 689 58
Rendsburg-Eckernförde Holzbunge C 330 64
Rendsburg-Eckernförde Hummelfeld C 296 37
Rendsburg-Eckernförde Klein Wittensee C 201 47
Rendsburg-Eckernförde Lohe-Föhrden C 474 30
Rendsburg-Eckernförde Neu Duvenstedt C 124 22
Rendsburg-Eckernförde Osterby C 944 96
Rendsburg-Eckernförde Osterrönfeld C 5.110 286
Rendsburg-Eckernförde Owschlag C 3.671 93
Rendsburg-Eckernförde Rade b. Rendsburg C 208 32
Rendsburg-Eckernförde Rendsburg, Stadt C 27.617 1.164
Rendsburg-Eckernförde Rickert C 1.068 193
Rendsburg-Eckernförde Schacht-Audorf C 4.742 727
Rendsburg-Eckernförde Schülldorf C 767 59
Rendsburg-Eckernförde Westerrönfeld C 4.933 634
Rendsburg-Eckernförde Windeby C 1.053 71
Schleswig-Flensburg Maasbüll C 693 90
Schleswig-Flensburg Ausacker C 524 57
Schleswig-Flensburg Bergenhusen C 704 39
Schleswig-Flensburg Böklund C 1.560 198
Schleswig-Flensburg Bollingstedt C 1.439 53
Schleswig-Flensburg Borgwedel C 686 69
Schleswig-Flensburg Börm C 751 40
Schleswig-Flensburg Busdorf C 2.037 381
Schleswig-Flensburg Dannewerk C 1.137 68
Schleswig-Flensburg Dollerup C 999 76
Schleswig-Flensburg Dörpstedt C 549 33
Schleswig-Flensburg Ellingstedt C 781 36
Schleswig-Flensburg Erfde C 1.844 54
Schleswig-Flensburg Esgrus C 771 43
Schleswig-Flensburg Fahrdorf C 2.492 208
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Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Schleswig-Flensburg Geltorf C 376 47
Schleswig-Flensburg Glücksb./Ostsee,Std. C 5.850 147
Schleswig-Flensburg Groß Rheide C 884 58
Schleswig-Flensburg Großsolt C 1.793 72
Schleswig-Flensburg Grundhof C 873 75
Schleswig-Flensburg Hollingstedt C 997 57
Schleswig-Flensburg Hürup C 1.229 76
Schleswig-Flensburg Husby C 2.296 119
Schleswig-Flensburg Hüsby C 794 82
Schleswig-Flensburg Idstedt C 860 64
Schleswig-Flensburg Jagel C 950 80
Schleswig-Flensburg Jübek C 2.649 170
Schleswig-Flensburg Klappholz C 471 57
Schleswig-Flensburg Klein Bennebek C 531 21
Schleswig-Flensburg Klein Rheide C 339 26
Schleswig-Flensburg Kropp C 6.483 203
Schleswig-Flensburg Langballig C 1.535 100
Schleswig-Flensburg Langstedt C 1.031 78
Schleswig-Flensburg Loit C 270 40
Schleswig-Flensburg Lottorf C 237 41
Schleswig-Flensburg Lürschau C 1.105 67
Schleswig-Flensburg Munkbrarup C 1.115 84
Schleswig-Flensburg Neuberend C 1.108 251
Schleswig-Flensburg Niesgrau C 573 58
Schleswig-Flensburg Norderstapel C 776 49
Schleswig-Flensburg Nottfeld C 135 42
Schleswig-Flensburg Nübel C 1.344 73
Schleswig-Flensburg Ringsberg C 552 105
Schleswig-Flensburg Schaalby C 1.590 64
Schleswig-Flensburg Schleswig, Stadt C 24.266 999
Schleswig-Flensburg Schuby C 2.567 107
Schleswig-Flensburg Selk C 864 86
Schleswig-Flensburg Silberstedt C 2.139 56
Schleswig-Flensburg Sollerup C 477 37
Schleswig-Flensburg Steinberg C 856 53
Schleswig-Flensburg Steinfeld C 767 88
Schleswig-Flensburg Stolk C 781 54
Schleswig-Flensburg Süderbrarup C 4.203 519
Schleswig-Flensburg Süderfahrenstedt C 480 52
Schleswig-Flensburg Süderstapel C 1.003 59
Schleswig-Flensburg Taarstedt C 918 67
Schleswig-Flensburg Tolk C 1.011 97
Schleswig-Flensburg Treia C 1.533 71
Schleswig-Flensburg Twedt C 544 43
Schleswig-Flensburg Uelsby C 416 39
Schleswig-Flensburg Ulsnis C 671 34
Schleswig-Flensburg Wees C 2.350 184
Schleswig-Flensburg Westerholz C 727 49
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Land-/Stadtkreis Gemeinde/Stadt Zone Einwohner EW/km² 
Schleswig-Flensburg Wohlde C 486 34
Gesamt   C 344.907 84

 
 

Abschließend wird die Verteilung der Einwohner in den drei Einzugsgebietsisochronen 
des Projektstandortes in Enge-Sande nach Ländern dokumentiert: 

 

Nachfragepotenzial im Einzugsgebiet: Verteilung nach Ländern 
Deutschland Dänemark 

Zone(n) 
absolut %  der Zone absolut %  der Zone 

Gesamt 

A: bis 20 Minuten 60.895 100,00% 0 0,00% 60.895
B: 21-40 Minuten 189.880 83,13% 38.541 16,87% 228.421
A + B: bis 40 Minuten  250.775 86,68% 38.541 13,32% 289.316
C: 41-60 Minuten  248.444 72,03% 96.463 27,97% 344.907
A - C: bis 60 Minuten  
Gesamteinzugsgebiet 

499.219 78,71% 135.004 21,29% 634.223

 
Insgesamt 21% der Einwohner im Gesamteinzugsgebiet rekrutieren sich aus Dänemark, 
in Zone B sind es 17% der Zone und in Zone C 28%.  
 
 
1.2.1.2  Entwicklung der Einwohnerzahl bis 2025 
 
Für das geplante Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität in Enge-Sande ist auch 
die mittel- bis langfristige Entwicklung der Einwohnerzahl im Einzugsgebiet von Re-
levanz, hierfür liegen Prognosedaten für das Jahr 2025 vor. Nahezu alle Bundesländer 
haben ältere Prognoseberichte, unter anderem aufgrund der Flüchtlingssituation, aktua-
lisiert und entsprechend jüngst neue Veröffentlichungen herausgegeben. Als Datenbasis 
wurden jeweils die Mittelwerte der Prognoseberichte herangezogen. 
 

Entwicklung der Nachfrage im Einzugsgebiet bis 2025 
Bevölkerung 

Zone(n) 
2017 2025 

Abweichung 2025 zu 
2017 in % 

A: bis 10 Minuten 60.895 60.226 -1,1%
B: 11-20 Minuten 228.421 230.917 1,1%
A + B: bis 20 Minuten  289.316 291.143 0,6%
C: 21-30 Minuten  344.907 341.664 -0,9%
A - C: bis 30 Minuten 
Gesamteinzugsgebiet 

634.223 632.807 -0,2%

Zum Vergleich 
Deutschland 82.175.684 81.066.312 -1,4%
Schleswig-Holstein 2.858.714 2.890.160 1,1%
Dänemark  5.748.769 5.972.971 3,9%
Syddanmark (Region) 1.217.224 1.236.700 1,6%

Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 
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Die Gesamtbilanz zur Entwicklung der Bevölkerung im Einzugsgebiet des Projektstand-
ortes in Enge-Sande bis zum Jahr 2025 fällt mit einem Rückgang um -0,2% gegen den 
Bundestrend (Mittelwert -1,4%) positiv, jedoch gegen den Landestrend Schleswig-
Holsteins (+1,1%) negativ aus. Lediglich in Zone B des Einzugsgebietes sind Einwoh-
nerzuwächse prognostiziert. Insgesamt ist davon auszugehen, dass sich die Einwohner-
zahl im Gesamteinzugsgebiet im Laufe der nächsten 10 Jahre um rd. 1.400 Einwohner 
reduziert.  
 
Diese Entwicklung wird sich auch auf die Besuche des geplanten Informations- und Er-
lebniszentrums auswirken, die sich in Folge der dargestellten Einschätzung allerdings 
kaum spürbar verändern wird.  
 
Die dargestellten Fakten und die vergleichsweise hohe potenzielle Nachfrage verweisen 
auf eine insgesamt gute Ausgangssituation für das Zentrum in Enge-Sande – bezogen 
auf die einwohnerinduzierte Nachfrage! 
 
 
1.2.1.3 Altersstruktur der Bevölkerung 
 
Bezüglich der Angebotsausrichtung muss der Blick auch auf die Altersstruktur im Ein-
zugsgebiet des Projektstandortes in Enge-Sande gerichtet werden. Achtung: Für Ge-
meinden in Schleswig-Holstein mit weniger als 200 Einwohnern wird die Altersstruktur 
statistisch nicht ausgewiesen, dies betrifft insgesamt 30 Gemeinden im Einzugsgebiet. 
Hieraus ergibt sich zu den Gesamtbevölkerungszahlen eine Abweichung von absolut 
3.548 Einwohnern.  
 

Altersstruktur im Einzugsgebiet 
Alter in Jahren (Angaben absolut) 

Zone(n) 
bis 14 15 - 29 30 - 39 40 - 49 50 - 64 65 - 74 ab 75 Gesamt 

A: bis 20 Minuten 8.496 10.430 6.285 8.584 13.530 6.389 6.570 60.284
B: 21-40 Minuten 30.805 43.079 24.681 30.610 49.088 25.308 24.150 227.721
A + B: bis 40 Minuten 
Erweitertes EZG 

39.301 53.509 30.966 39.194 62.618 31.697 30.720 288.005

C: 41-60 Minuten  49.021 55.825 34.934 48.225 76.600 40.663 37.402 342.670
A - C: bis 60 Minuten  
Gesamteinzugsgebiet 

88.322 109.334 65.900 87.419 139.218 72.360 68.122 630.675

Prozentuale Verteilung 
Anteil am EZG 14,00% 17,34% 10,45% 13,86% 22,07% 11,47% 10,80% 100,00%

Zum Vergleich 
Deutschland 13,24% 17,24% 12,31% 14,01% 22,14% 10,11% 10,95% 100,00%
Schleswig-Holstein 13,10% 16,61% 11,05% 14,54% 22,07% 11,21% 11,42% 100,00%
Region Syddanmark 16,62% 18,26% 10,68% 13,40% 20,53% 11,84% 8,67% 100,00%
Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 
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Folgende Abweichungen des Gesamteinzugsgebietes zu den Durchschnittswerten des 
Bundes, des Landes Schleswig-Holstein und der Region Syddanmark fallen auf: 
 
 Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre sind zu den Vergleichswerten des Bundes und 

Schleswig-Holsteins überrepräsentiert, im Vergleich zu Syddanmark jedoch deutlich 
unterrepräsentiert. 

 
 Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 15 und 29 Jahren sind zum Bund 

marginal und gegenüber dem Land Schleswig-Holstein sichtbar überrepräsentiert. Al-
lerdings verzeichnet die Region Syddanmark im Vergleich auch hier deutliche Über-
repräsentanzen.  

 
 30- bis 39-Jährige zeigen im Einzugsgebiet zu allen Vergleichswerten Unterreprä-

sentanzen - im Vergleich zum Bund in sehr deutlicher, zu Schleswig-Holstein in spür-
barer und verglichen mit Syddanmark in schwacher Ausprägung. 

 
 40- bis 49-Jährige weisen im Vergleich zum Bund und zu Schleswig-Holstein Unter-

repräsentanzen, gegenüber Syddanmark jedoch leichte Überrepräsentanzen auf. 
 

 50- bis 64-Jährige sind im Einzugsgebiet gegenüber Bund und Schleswig-Holstein 
nahezu identisch vertreten. Lediglich in Syddanmark ist diese Altersklasse stark un-
terrepräsentiert. 

 
 65- bis 74-Jährige weisen im Vergleich zum Bund starke und zu Schleswig-Holstein 

leichte Überrepräsentanzen auf. Gegenüber Syddanmark ist diese Altersklasse je-
doch leicht unterrepräsentiert. 

 
 Bei der Altersklasse ab 75 fällt auf, dass Syddanmark eine besonders starke Unter-

repräsentanz zum prozentualen Anteil des Einzugsgebietes aufweist. Der Bund zeigt 
demgegenüber eine leichte und Schleswig-Holstein eine deutlich erhöhte Repräsen-
tanz dieser Altersklasse. 

 
 
Die Abweichungen der Altersstruktur in den Einzugsgebietszonen zum Bundesindex, 
zum Landesindex Schleswig-Holsteins und zur Region Syddanmark dokumentieren 
die folgenden Tabellen – sie verdeutlichen die genauen Abweichungsgrade der Alters-
gruppen in den einzelnen Zonen des Einzugsgebietes zu den jeweiligen Indizes. 
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Altersstruktur im Einzugsgebiet: Vergleich zum Bundesindex (D = 100%) 
Alter in Jahren (Angaben indiziert) 

Zone(n) 
bis 14 15 - 29 30 - 39 40 - 49 50 - 64 65 - 74 ab 75 

A: bis 20 Minuten 106,43% 100,37% 84,66% 101,63% 101,36% 104,87% 99,52%
B: 21-40 Minuten 102,16% 109,74% 88,01% 95,94% 97,35% 109,97% 96,84%
A+B: bis 40 Minuten 
Erweitertes EZG 

103,06% 107,78% 87,31% 97,13% 98,19% 108,90% 97,40%

C: 41-60 Minuten  108,04% 94,51% 82,79% 100,44% 100,96% 117,42% 99,67%
A - C: bis 60 Minuten  
Gesamt-EZG 

105,76% 100,57% 84,85% 98,93% 99,69% 113,53% 98,63%

Ausprägung der Abweichungen   Markierung 
Bezeichnung Indexwert Prozentpunkte 

  stark mehr als 110% mehr als +10 Prozentpunkte
  deutlich 105,1 bis 110% +5,1 bis +10 Prozentpunkte 
  leicht bis mittel 101,1 bis 105% +1,1 bis +5 Prozentpunkte 
  nicht / marginal  101 bzw. 99,0% +/-1 Prozentpunkte 
  leicht bis mittel 95 bis 98,9% -1,1 bis -5 Prozentpunkte 
  deutlich  90 bis 94,9% -5,1 bis -10 Prozentpunkte 
  stark unter 90% mehr als -10 Prozentpunkte 
Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 

 
Überrepräsentanzen zum Bundesindex: 
 Die Altersklasse bis 14 Jahre in allen Zonen, insbesondere in den Zonen A und C 
 15- bis 29-Jährige deutlich in Zone B 
 40- bis 64-Jährige, nur in Zone A 
 Starke Ausprägung der 65- bis 74-Jährigen in allen Zonen, insbesondere in Zone C 
 
Unterrepräsentanzen zum Bundesindex: 
 15- bis 29-Jährige in Zone C 
 Besonders schwach vertreten ist die Altersklasse der 30- bis 39-Jährigen in allen Zo-

nen des Einzugsgebietes 
 Leichte Unterrepräsentanzen der 40- bis 64-Jährigen in Zone B 
  Die Altersklasse ab 75 ist besonders in Zone B leicht unterrepräsentiert 
 
Somit weist das Einzugsgebiet des Projektstandortes in Enge-Sande im Bundesver-
gleich eine Spaltung hinsichtlich der Zielgruppen auf. Zum einen sind die jüngeren Al-
tersklassen bis 29 Jahren überdurchschnittlich vertreten (Ausnahme: 15 - 29-Jährige in 
Zone C), zum anderen weisen die 65- bis 74-Jährigen eine starke Repräsentanz auf. Die 
Altersklassen zwischen 40 und 64 Jahren sind lediglich in Zone A über- und die 30- bis 
39-Jährigen sind insgesamt in deutlichem Maße unterrepräsentiert. 
 
Ein ähnliches Bild vermittelt die Gegenüberstellung der Altersstruktur mit dem Index des 
Bundeslandes Schleswig-Holstein: 
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Altersstruktur im Einzugsgebiet: Vergleich zum Landesindex Schleswig-Holstein (SH = 100%) 
Alter in Jahren (Angaben indiziert) 

Zone(n) 
bis 14 15 - 29 30 - 39 40 - 49 50 - 64 65 - 74 ab 75 

A: bis 20 Minuten 107,57% 104,17% 94,35% 97,94% 101,68% 94,58% 95,41%
B: 21-40 Minuten 103,25% 113,90% 98,08% 92,46% 97,66% 99,18% 92,84%
A+B: bis 40 Minuten 
Erweitertes EZG 

104,16% 111,86% 97,30% 93,61% 98,50% 98,22% 93,38%

C: 41-60 Minuten  109,19% 98,09% 92,26% 96,80% 101,27% 105,90% 95,55%
A - C: bis 60 Minuten   
Gesamt-EZG 

106,89% 104,38% 94,56% 95,34% 100,01% 102,39% 94,56%

Ausprägung der Abweichungen  
Markierung 

Bezeichnung Indexwert Prozentpunkte 
  stark mehr als 110% mehr als +10 Prozentpunkte
  deutlich 105,1 bis 110% +5,1 bis +10 Prozentpunkte 
  leicht bis mittel 101,1 bis 105% +1,1 bis +5 Prozentpunkte 
  nicht / marginal 101 bzw. 99,0% +/-1 Prozentpunkte 
  leicht bis mittel 95 bis 98,9% -1,1 bis -5 Prozentpunkte 
  deutlich  90 bis 94,9% -5,1 bis -10 Prozentpunkte 
  stark unter 90% mehr als -10 Prozentpunkte 
Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 

 
Überrepräsentanzen zum Landesindex Schleswig-Holstein: 
 Bis 14-Jährige in allen Zonen leicht bis deutlich überrepräsentiert 
 15- bis 29-Jährige in Zone A und stark in Zone B 
 50- bis 64-Jährige in Zonen A und C 
 65- bis 74-Jährige in Zone C 
  
Unterrepräsentanzen zum Landesindex Schleswig-Holstein: 
 15- bis 29-Jährige in Zone C 
 30- bis 39-Jährige in allen Zonen, besonders deutlich in den Zonen A und C 
 40- bis 49-Jährige in Zone B 
 64- bis 74-Jährige in Zone A 
 Ab 75-Jährige weisen in allen Zonen leichte bis deutliche Unterrepräsentanzen auf  
 
Die Repräsentanzen der einzelnen Altersklassen im Einzugsgebiet des Projektstandor-
tes verglichen mit dem Landesindex Schleswig-Holstein dokumentieren die Besonder-
heiten des Bundeslandes, das zum bundesdeutschen Gesamt eine eher ältere Bevölke-
rungsstruktur aufweist. Entsprechend sind die Abweichungen zum Landesindex weniger 
ausgeprägt. 
 
Ein vollkommen gegenteiliges Bild vermittelt hingegen die Gegenüberstellung der Alters-
struktur mit dem Index der Region Syddanmark: 
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Altersstruktur im Einzugsgebiet: Vergleich zum Landesindex Region Syddanmark (SD = 100%)
Alter in Jahren (Angaben indiziert) 

Zone(n) 
bis 14 15 - 29 30 - 39 40 - 49 50 - 64 65 - 74 ab 75 

A: bis 20 Minuten 84,82% 94,76% 97,59% 106,24% 109,33% 89,53% 125,67%
B: 21-40 Minuten 81,41% 103,61% 101,45% 100,29% 105,00% 93,89% 122,28%
A+B: bis 40 Minuten  
Erweitertes EZG 

82,13% 101,76% 100,64% 101,53% 105,91% 92,97% 122,99%

C: 41-60 Minuten  86,10% 89,23% 95,42% 105,00% 108,89% 100,25% 125,86%
A - C: bis 60 Minuten  
Gesamt-EZG 

84,28% 94,95% 97,81% 103,42% 107,53% 96,93% 124,55%

Ausprägung der Abweichungen   Markierung 
Bezeichnung Indexwert Prozentpunkte 

  stark mehr als 110% mehr als +10 Prozentpunkte
  deutlich 105,1 bis 110% +5,1 bis +10 Prozentpunkte 
  leicht bis mittel 101,1 bis 105% +1,1 bis +5 Prozentpunkte 
  nicht / marginal 101 bzw. 99,0% +/-1 Prozentpunkte 
  leicht bis mittel 95 bis 98,9% -1,1 bis -5 Prozentpunkte 
  deutlich  90 bis 94,9% -5,1 bis -10 Prozentpunkte 
  stark unter 90% mehr als -10 Prozentpunkte 
Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 

 
Überrepräsentanzen zum Index der Region Syddanmark: 
 Die 15- bis 39-Jährigen sind in Zone B leicht überrepräsentiert 
 Die Altersklasse der 40- bis 64-Jährigen zeigen leichte bis deutliche Überrepräsen-

tanzen in allen Zonen 
 Besonders stark vertreten sind die ab 75-Jährigen in allen Zonen 
 
Unterrepräsentanzen zum Index der Region Syddanmark: 
 Über alle Zonen hinweg ist die Altersklasse bis 14 Jahre stark unterrepräsentiert 
 15- bis 39-Jährige in den Zonen A und C 
 65- bis 74-Jährige in den Zonen A und B, jedoch besonders stark in Zone A 
 
Die Betrachtung der Altersstruktur im Vergleich zum Index der Region Syddanmark zeigt 
einen direkten Kontrast zu den Durchschnittswerten des Bundes und des Landes 
Schleswig-Holstein. Syddanmark ist sehr jung, entsprechend erweist sich das Einzugs-
gebiet als eher gesetzt. Es liegt ein besonders hoher Besatz der mittleren und älteren 
Altersklassen – mit Ausnahme der 65- bis 74-Jährigen – und ein entsprechend geringer 
Anteil der jungen Altersklassen bis 29 Jahre vor.  
 
Zusammenfassend ist für das relevante Einzugsgebiet des Projektstandortes in Enge-
Sande hinsichtlich der Altersgruppen Folgendes festzustellen: Es handelt sich um ein 
vergleichsweise gesetztes Umfeld mit deutlicher Prägung durch die älteren Einwohner, 
die jedoch im Vergleich zu Schleswig-Holstein geradezu jugendlich ist. Dies ist für ländli-
che Gebiete nicht ungewöhnlich: Attraktive Arbeits- und Ausbildungsplätze, ÖPNV-
Anbindungen, "angesagte" Freizeit-, Shopping- oder Lifestyle-Angebote sowie stabile 
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Internetverbindungen finden sich häufig verdichtet in städtisch geprägten Strukturen. 
Entsprechend mangelt es an hoher Attraktivität für die "arbeitende Bevölkerung". Den-
noch fällt die deutliche Überrepräsentanz von Kindern und Jugendlichen sowie allen 
Einwohnern auf, die in Ausbildung oder Studium sowie im ersten Teil des Berufslebens 
stehen. Umgekehrt bieten der hohe Naturbezug und geringere Beeinträchtigungen durch 
(Verkehrs-)Lärm oder sonstige Emissionen eine hohe Lebensqualität für die anspruchs-
vollen Altersklassen ab 50 Jahren. 
 
 
1.2.1.4 Kaufkraft der Bevölkerung 
 
Die Kaufkraft eines Einzugsgebietes spiegelt das durchschnittliche Nettohaushaltsein-
kommen wider und liefert unter anderem Rückschlüsse auf die Ausgabebereitschaft der 
Wohnbevölkerung. Kleinteilig und herunter gebrochen auf die Einzugsgebietszonen des 
Projektstandortes in Enge-Sande lassen sich die Kaufkraftkennziffern lediglich für die 
bundesdeutschen Bereiche berechnen. Diese bilden rd. 79% des Gesamteinzugsgebie-
tes, der Bundesdurchschnitt beträgt 100%. 
 

Kaufkraft 2017 nach Zonen  
Zone(n) Kaufkraftindex (Deutschland = 100) 
A: bis 10 Minuten 95,3
B: 11-20 Minuten 93,1
A + B: bis 20 Minuten  
Kerneinzugsgebiet 

93,6

C: 21-30 Minuten  96,1
A - C: bis 30 Minuten  
Erweitertes Einzugsgebiet 

94,9

Zum Vergleich  
Schleswig-Holstein 100,2
Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 

 
Die Kaufkraft liegt in allen Zonen des Einzugsgebietes um rd. fünf Prozentpunkte unter 
dem Bundes- und dem marginal darüber angesiedelten Landesdurchschnitt von 
Schleswig-Holstein. Dabei bestehen nur geringfügige Schwankungen. 
 
Zu beachten ist allerdings die im europäischen Vergleich sehr hohe Kaufkraft, gerade 
auch der dänischen Teile des Einzugsgebietes, die in die obige Betrachtung nicht einge-
rechnet werden konnte - diese würde ab Zone B ein etwas anderes Bild zeichnen. Nach 
einer aktuellen Veröffentlichung der GfK liegt die Kaufkraft in Europa bei durchschnittlich 
13.937 EUR pro Einwohner (Index = 100%). In einem Ranking der Top 10 Länder zeigt 
sich, dass die Kaufkraft Dänemarks noch um rd. 16 Prozentpunkte über derjenigen 
Deutschlands angesiedelt ist: 
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Top 10 Kaufkraftranking Europa 2017 

Rang Land 
Kaufkraftindex 
(Europa = 100) 

1 Liechtenstein 453,9 
2 Schweiz 302,4 
3 Island 239,6 
4 Luxemburg 218,8 
5 Norwegen 211,0 
6 Dänemark 175,7 
7 Österreich 162,1 
8 Deutschland 159,6 
9 Schweden 156,2 
10 Großbritannien 149,6 

Europa gesamt 100,0 
Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2 

 
Die nachstehende Kaufkraftkarte dokumentiert abschließend die Kaufkraft im Einzugs-
gebiet von Enge-Sande: 

EZG 
Enge-Sande

 
 
Hinsichtlich der Kaufkraft ist festzustellen, dass durch die Einwohner gewisse preispoliti-
sche Spielräume für eine Freizeiteinrichtung in Enge-Sande bestehen. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, dass Touristen ein anderes Ausgabeverhalten als Einwohner  haben. 
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1.2.2  Sekundärmarkt: Touristen 
 
Touristen lassen sich für Freizeitangebote üblicherweise maximal aus einer Entfernung 
bis zu 30 Minuten Fahrzeit akquirieren, eine adäquate Aufenthaltsdauer vorausgesetzt. 
Sie stellen für das geplante Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität in Enge-
Sande allerdings ein wichtiges Zusatzpotenzial dar, das zwingend mobilisiert werden 
muss. Aufgrund der geografischen Besonderheiten und in einem konservativen Ansatz 
erfolgt die Berücksichtigung der Touristen im Rahmen des vorliegenden Gutachtens le-
diglich für die Einzugsgebietszone A mit einer Anfahrzeit von bis zu 20 Minuten. 
 
 
1.2.2.1  Fremdenverkehrsstatistik 
 
Folgende Fremdenverkehrsdaten sind für das relevante Quellgebiet der Touristen bis 20 
Minuten vom Projektstandort statistisch ausgewiesen:  
 

Touristisches Nachfragepotenzial im Einzugsgebiet (statistisch ausgewiesen)  
Ankünfte  Übernachtungen 

Zone(n) 
absolut in % absolut in % 

ø Aufenthalts-
dauer in Tagen

A: bis 20 Minuten 85.101 100,00% 367.637 100,00% 4,3 
A: bis 20 Minuten  
Relevantes EZG 

85.101 100,00% 367.637 100,00% 4,3 

Zum Vergleich 
Deutschland 171.564.137 447.177.524  2,6 
Schleswig-Holstein 6.367.534  24.464.691   3,8 
Kreis Nordfriesland 1.467.768  8.003.834   5,5 
Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 

 
Die abgebildeten offiziellen Fremdenverkehrsstatistiken weisen für Schleswig-Holstein 
alle Ankünfte und Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben mit mehr als 10 Betten 
ohne Campingplätze aus.  
 
 
1.2.2.2  Bereinigte Fremdenverkehrsstatistik 
 
Wie bereits dargestellt, weisen die offiziellen Fremdenverkehrsstatistiken alle Ankünfte 
und Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben mit mehr als 10 Betten aus. Private 
oder kleinere Betriebe mit weniger als 10 Betten (Graubereich) oder mit Campingstell-
plätzen bleiben dabei teilweise, Besuche bei Verwandten und Bekannten gänzlich unbe-
rücksichtigt. Und: In den Statistiken werden auch Geschäftsreisende ausgewiesen, die 
für den Besuch von Freizeiteinrichtungen i.d.R. nicht aktivierbar sind. Vor diesem Hin-
tergrund erfolgte eine Bereinigung der offiziellen Statistik auf Basis aktueller Veröffentli-
chungen und Gesprächen mit den zuständigen Mitarbeitern in den touristischen Fach-
stellen der jeweiligen Städte und Gemeinden. Die touristischen Ankünfte und Übernach-
tungen wurden wie folgt bereinigt: 
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 Geschäftsreisende wurden für die touristisch relevante Zone A des Einzugsgebie-
tes mit seiner erholungstouristischen Prägung in angemessenem Umfang angesetzt. 
Unter Berücksichtigung der Charakteristika der Städte und touristischen Destinatio-
nen im Einzugsgebiet wurden Geschäftsreisende pauschal mit -5% der statistisch 
ausgewiesenen Übernachtungen in Ansatz gebracht. Laut VDR Geschäftsreiseana-
lyse 2016 beträgt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer pro Geschäftsreise 2,0 Ta-
ge.  

 
 Der Graubereich bezeichnet die Beherbergungsbetriebe mit weniger als 10 Betten. 

Nach einer Marktuntersuchung des DWIF entfallen in Schleswig-Holstein zusätzlich 
zu den statistisch ausgewiesenen Übernachtungen (einschließlich Geschäfts-
reisende) 62,6% Übernachtungen auf das Segment der Privatvermieter. Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer entspricht derjenigen der um Geschäftsreisende berei-
nigten amtlichen Statistik.  

 
 Besuche bei Verwandten und Bekannten wurden im Einzugsgebiet auf Basis ak-

tueller Erhebungen wie folgt angesetzt: Schleswig-Holstein verzeichnet 5,13 Über-
nachtungen von Verwandten und Bekannten je Einwohner und Jahr. Die Aufent-
haltsdauer ist mit 2,7 Tagen ausgewiesen. Auf diese Ankünfte wurde zur Vermei-
dung von Doppelzählungen mit dem Einwohnermarkt ein Abschlag von 30% vorge-
nommen.  

 
 Die Daten für das Touristikcamping wurden über eine Erhebung des Ist-Bestandes 

ermittelt. Im relevanten Marktgebiet bestehen 2 Campingplätze mit insgesamt 110 
Touristik-Stellplätzen. Zur Ermittlung der Ankünfte und Übernachtungen der Touris-
tikcamper wurden die entsprechenden Daten auf Kreisebene Nordfriesland ausge-
wertet und veranschlagt. 

 

Die bereinigte Statistik zeigt für das relevante touristische Quellgebiet des Projektstand-
ortes in Enge-Sande ein mit rd. 200.000 Ankünften und 0,8 Mio. Übernachtungen ganz 
erhebliches Potenzial, das deutlich über der amtlichen Statistik angesiedelt ist. Diese 
generieren eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer von 3,9 Tagen. 
 

Touristisches Nachfragepotenzial im Einzugsgebiet (bereinigt) 
Zone(n) Ankünfte Übernachtungen Ø Aufenthalt 
A: bis 20 Minuten 212.118 819.680 3,9 
A: bis 20 Minuten  
Relevantes EZG  

212.118 819.680 3,9 

Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 
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1.2.3 Exkurs: Pkw-Frequenzen  
 
Über die dargestellte potenzielle Nachfrage hinaus soll ergänzend das durch Urlauber 
zu und von den touristischen Destinationen der Region induzierte Verkehrsaufkommen 
durch eine Pkw-Frequenzerhebung insbesondere der relevanten Bundesstraßen 5 und 
199 erhoben werden. Zu diesem Punkt gestaltet sich die Datenlage allerdings schwierig, 
sodass im Folgenden lediglich eine näherungsweise und grob überschlägige Betrach-
tung vorgenommen werden kann.  
 
Die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), Bergisch-Gladbach, veröffentlichte für ihre 
relevanten Dauerzählstellen 2016 folgende Daten: 
 

BASt 2016: Automatische Straßenverkehrszählung 
Aufkommen pro Tag (24 Stunden) 

Anteil Schwerverkehr 
Bundes- 
straße 

Dauerzählstelle 
Kfz gesamt

in % absolut 
Anteil Pkw 

Pkw p.a. 

B 5 Bredstedt 11.752 5,8% 682 11.070 4.040.690
B 199 Gottrumpel 12.901 4,9% 632 12.269 4.478.131
Quellen: BASt 2017; eigene Berechnungen 

 
Es ist davon auszugehen, dass die Pkw-Frequenzen der beiden Bundesstraßen teilwei-
se kombinierte Nutzungen beinhalten. Nach dem Auszug aus dem Datenreport 2016 
"Räumliche Mobilität und regionale Unterschiede" des Statistischen Bundesamtes wer-
den von den mobilen Personen unter den Bundesbürgern täglich 3,7 "Wege" zurückge-
legt, davon 62% per MIV (motorisierter Individualverkehr) als Fahrer oder Mitfahrer. 
Nach dem genannten Report ist zudem ist zu beachten, dass in ländlichen Räumen, wie 
es im Einzugsgebiet von Enge-Sande vorliegt, rd. 73% der Erwerbstätigen mit dem Pkw 
(als Fahrer oder Mitfahrer) zu ihrer Arbeitsstätte fahren und somit keinen bzw. nur ge-
ringfügigen Freizeitverkehr implizieren.  
 
Eine gesicherte Aussage zu den Frequenzen am Projektstandort in Bezug auf das Inte-
resse am Besuch einer Freizeiteinrichtung ist aus dem Verkehrsaufkommen der beiden 
Bundesstraßen nicht abzuleiten. Die hohe Frequenz ist allerdings insoweit von Interes-
se, als dass sie bei entsprechender Sichtbarkeit (Stichwort: Landmark) und Vermarktung 
durchaus potenzielle Besucher für das geplante Informations- und Erlebniszentrum E-
Mobilität in Enge-Sande akquirieren kann. 
 
Kurz- bis mittelfristig ist für die beiden Bundesstraßen ein Ausbau geplant, wie sie in den 
"Verkehrspolitischen Grundsatzpositionen der Industrie- und Handelskammer zu Flens-
burg", Stand: Dezember 2014, beschrieben werden: 
 
Ausbau der Bundesstraße B 5: Die derzeitig zweispurige Bundesstraße soll im Ein-
zugsgebiet aufgrund der hohen Verkehrsfrequenz und der überdurchschnittlichen Un-
fallhäufigkeit zu einer vierspurigen Kraftstraße umgebaut werden. 
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Ausbau der Bundesstraße B 199: Die IHK Flensburg plädiert vor dem Hintergrund vor 
allem der gerade in den Sommermonaten verzeichneten hohen Verkehrsfrequenzen bei 
Erschwerung des zügigen Verkehrsflusses durch drei Ortsdurchfahrten (Handewitt, 
Schafflund und Leck) sowie zahlreiche Kreuzungen mit Straßen des untergeordneten 
Verkehrs für eine zügige Umsetzung der Ortsumgehungen Handewitt und Leck. Bund 
und das Land Schleswig-Holstein wurden aufgefordert, entsprechende Planungen fort-
zuführen und darüber hinaus zu prüfen, welche Kreuzungen im Bereich der B 199 im 
Interesse eines zügigeren und sichereren Verkehrsflusses optimiert bzw. durch Über- 
oder Unterführungen ersetzt werden sollten. Diese Maßnahme soll auch zu einer besse-
ren Anbindung Nordfrieslands an die Wachstumsachse A 7 beitragen. Zudem würde die 
Verkehrssicherheit auf der B 199 erhöht und in Verbindung mit einem umfassenden 
Ausbau der B 5 wäre die Ertüchtigung der B 199 außerdem eine wichtige Grundlage für 
die langfristige Weiterentwicklung des Westküstentourismus. 
 
 
1.2.4 Zwischenfazit 
 
Die zusammenfassende Darstellung der Nachfrage durch Einwohner und Touristen in 
den relevanten Einzugsgebietszonen des geplanten Informations- und Erlebniszentrums 
E-Mobilität in Enge-Sande zeigt insgesamt positive Ergebnisse: 
 

Gesamt-Nachfragepotenzial im Einzugsgebiet 
Bevölkerung Touristen Gesamtpotenzial 

Zone(n) 
absolut 

in % der 
Zone 

absolut 
in % der 

Zone 
absolut 

in % des Ein-
zugsgebietes

A: bis 20 Minuten 60.895 22,30% 212.118 77,70% 273.013 32,26%
B: 21-40 Minuten 228.421 100,00% 0 0,00% 228.421 26,99%
A + B: bis 40 Minuten  
Erweitertes EZG 

289.316 57,70% 212.118 42,30% 501.434 59,25%

C: 41 bis 60 Minuten  344.907 100,00% 0 0,00% 344.907 40,75%
A - C: bis 60 Minuten 
Gesamt-EZG 

634.223 74,94% 212.118 25,06% 846.341 100,00%

Anteil 75% 25% 100,00% 
Quellen: s. Quellenangaben unter Punkt 1.2; eigene Berechnungen 

 
Das Gesamt-Nachfragepotenzial im Einzugsgebiet der Isochronen bis 60 Minuten Fahr-
zeit von Enge-Sande umfasst rd. 0,85 Mio. Menschen, darunter rd. 634.000 Einwohner 
(in den Zonen A bis C) und rd. 200.000 Touristen (in Zonen A). Die Einwohner stellen 
damit insgesamt einen Anteil von rd. 75%, die Touristen von rd. 25%. Die sehr klare 
Dominanz der Einwohner dokumentiert die hohe Bedeutung dieses Nachfragesegmen-
tes, das gleichzeitig Tagestouristen beinhaltet, für die geplante Freizeiteinrichtung.  
 
Eine anspruchsvolle Preispolitik lässt sich angesichts der Kaufkraft im touristischen 
Marktsegment vermutlich durchsetzen - wenn das Produkt stimmt.  
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1.3   Benchmark- und Wettbewerbsanalyse  
 
Die folgende Bewertung des für das geplante Informations- und Erlebniszentrum in En-
ge-Sande relevanten Wettbewerbs dient der Einschätzung des vorhandenen Marktpo-
tenzials. Dieser Untersuchungsschritt beinhaltet auch die Berücksichtigung der beiden 
bestehenden Verbrenner-Kartbahnen in Schleswig-Holstein. Zudem erfolgt die informa-
torische Darstellung eventueller Planungen für weitere Informations- und Erlebniszent-
ren zum Thema E-Mobilität sowie Elektro-Kartbahnen im Einzugsgebiet. 
 
Aufgrund des derzeit noch geringen Marktbesatzes dient dieser Untersuchungsschritt 
dazu, herausragende Anlagen mit Strahlkraft zu identifizieren und einen Überblick über 
das Qualitätsniveau im Markt zu vermitteln.  
 
Um den Marktgegebenheiten gerecht zu werden, ist eine kontinuierliche und sorgfältige 
Beobachtung aller bekannten Wettbewerbsanlagen bezüglich ihrer Entwicklung sowie 
der Planungen erforderlich. 
 
 
1.3.1  Bestehende Anlagen 
  
Informations- und Erlebniszentren zum Thema E-Mobilität im Sinne von Edutainment- 
oder Science-Centern in Verbindung mit E-Kartbahnen bestehen in Deutschland derzeit 
nicht. Dennoch nehmen sich verschiedenen Institutionen des Themas E-Mobilität an, 
unter anderem die VW-Autostadt in Wolfsburg mit diversen und teilweise ausgezeichne-
ten Bildungsangeboten zum Thema Nachhaltigkeit und Mobilität. Hinzuweisen ist an die-
ser Stelle zudem auf zwei Ausstellungen der Jahre 2016 und 2017: 
 
 Eine Wanderausstellung der Fraunhofer-Gesellschaft entstand im Rahmen der 

Fraunhofer-Systemforschung Elektromobilität. Sie wurde als interaktives Informati-
onslabor mit "hands on"-Stationen konzipiert, um das Thema vielen Menschen zu-
gänglich zu machen. Die Wanderausstellung wird ergänzt durch zahlreiche weitere 
Exponate zu den Themen Antriebstechnik, Energiespeicher und Ladeinfrastruktur. 

 Dem Themenkomplex "Hybrid, Solar, Elektrisch - Fahren in der Zukunft" widmete sich 
eine Ausstellung zu Geschichte, Technik und Fortschritt der Elektromobilität im LVR-
Industriemuseum Zinkfabrik Altenberg. Das LVR-Industriemuseum geht der Entwick-
lung der Elektromobilität mit der Ausstellung "Aufgeladen! Elektromobilität zwischen 
Wunsch und Wirklichkeit" nach. 

 
Ein etwas anderes Bild vermitteln E-Kartbahnen mit einem aktuellen Stand von etwa 15 
Indoor-Anlagen, davon 5 in sehr guter Qualität und Bahnenlänge. Einige der E-Kartbah-
nen entstanden als zukunftsorientierte Anlagen am Standort vorheriger Verbrenner-Kart-
bahnen. Keine der Anlagen befindet sich im Einzugs- oder Überschneidungsgebiet von 
Enge-Sande. Exemplarisch werden im folgenden 3 E-Kartbahnen vorgestellt, auch zur 
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Dokumentation der Standortqualität, Ausstattung, Vermarktungsansätze, Öffnungszeiten 
und Preisstrukturen:  
 

Nettedrom Kart Palast Funpark Ecodrom 
Anlage/Kennwerte 

 Osnabrück Bergkirchen Neu-Ulm 
Basisdaten       
Eröffnung 2017 1995/2011 2015 
Invest Mio. 3 9+ 1+ 
Betreiber Stadtwerke  

Osnabrück AG 
Kart Palast  
Betriebs GmbH 

Ecodrom GmbH 

Adresse Im Haseesch 1a 
49090 Osnabrück 

Gadastr. 9 
85232 Bergkirchen 

Industriestr. 4 
89231 Neu-Ulm 

Ansprechpartner Wolfgang Hermle Norbert Raible Benjamin Gasser 
  Michael Schrey Oliver Hardt   
Standort Freizeitstandort  

Nettebad 
Gewerbegebiet  
GADA A8 

Gewerbegebiet 

Mikro-Standort Solitäre Anlage, Standort-
Verbund mit Freizeitbad, 
Fitnessclub, Physio-
Therapie  

Indoor-Freizeitlocation mit 
3 E-Kartbahnen, Bowling, 
Minigolf 

Solitäre Anlage, Marke-
tingverbund mit Bow-
ling, Klettern, Rück-
schlagsport, Lasertag, 
Eishockey  

Verkehrserschließung BAB A1, Ausfahrt Osna-
brück-Nord in ca. 7 Min., 
Bundesstraße B68 in ca. 2 
Min. 

BAB A8, Ausfahrt Da-
chau-Fürstenfeldbruck in 
ca. 4 Min., Bundesstraße 
B471 in ca. 2 Min. 

Autobahnähnlich aus-
gebaute B28 in ca. 8 
Min., Bundesstraße 
B10 in ca. 4 Min. 

Fläche in m², davon 4.000 11.000 3.500 (Schätzung)
indoor 4.000  11.000  3.500
outdoor 0  0  0
Parcours       
Anzahl 1 3 1
Länge m 470 1.500 400
Ebenen 2 4 2
Übertragung      
Hardware Diverse Flatscreens Diverse Flatscreens Diverse Flatscreens 
Software SMS-Timing Bubi SMS-Timing 
Homepage ja nein nein 
App Facebook-App Bubi-App Ecodrom-App 
Kinder       
Alter 8 - 14 Jahre 8 - 14 Jahre 10 - 14 Jahre 
Größe Normal-Kart 135 cm 140 cm 140 cm  
Nacken-/Rippenschutz ja ja ja 
        
E-Karts RiMO RiMO RiMO 
Anzahl 30 102 20
Twin-Karts 1   1
Kids-Karts nein ja ja 
Safety-Car-Modus ja ja ja 
Abschalten ja ja ja 
Boost-Button ja ja nein 
        



 
 
 
Machbarkeitsanalyse Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität 
Schicke Wiese Projekt GbR, Enge-Sande 
13. Juli 2018 
 

© Adam & Partner Unternehmensberatung · Lofotenstraße 38c · 22145 Hamburg 27 
 

ADAM & PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG 

Nettedrom Kart Palast Funpark Ecodrom 
Anlage/Kennwerte 

 Osnabrück Bergkirchen Neu-Ulm 
Verkauf / Verleih       
Rennlizenz  ja ja ja 
Kart-Führerschein ja ja ja 
Haube       
Helm (Verleih)       
        
Gastronomie, Plätze 230 315 50
Outlet 1 innen, Plätze: 80 Stadl   95 50
Outlet 2 innen, Plätze:   La Pista 100   
Outlet 3 innen; Plätze   Sportsbar 120   
Outlet außen, Plätze: 150     
        
Sonstiges       
Veranstaltungsräume ja ja ja 
Bowling   6 Bahnen   
Adventure Golf   14 Loch   
        
Events       
Kindergeburtstage ja ja   
Junggesellenabschied ja ja   
Trainingscamps ja ja   
        
Öffnungszeiten Ferien: Mo-Fr ab 14 Uhr      
Mo - Do 16.00 - 22.00 Uhr 10.00 - 01.00 Uhr 14.00 - 22.00 Uhr 
Fr 15.00 - 23.00 Uhr 09.00 - 01.00 Uhr 10.00 - 24.00 Uhr 
Sa 11.00 - 23.00 Uhr 09.00 - 01.00 Uhr 12.00 - 24.00 Uhr 
So 11.00 - 22.00 Uhr 09.00 - 01.00 Uhr 12.00 - 23.00 Uhr 
        
Preise in EUR       
Einzelfahrt auch 10er Karte     
Erwachsene  (10 Min.) 13,50 / 125,00 (30 Min.) 22,90 / 29,90 (10 Min.) 11,00
Kids (8 Min.) 10,00 / 90,00 (30 Min.) 22,90 / 29,90 (10 Min.) 11,00
20 Minuten    22,00
30 Minuten    33,00
Twinkart 2 Personen (8 Min.) 15,00     
Mo 16.00 - 22.00 Uhr (360 Min.) 69,00     
Gruppenfahrt / Rennen max. 15 Karts max. 15/30 Karts max. 10 Karts 
20 Minuten     10 Pers. 198,00
30 Minuten  6 Pers. 216,00 + 36,00 12 Pers. 358,00 + 29,90 10 Pers. 297,00
30 Min. Mo-Do vor 15 Uhr  12 Pers. 249,00 + 22,90   
30 Minuten Kombistrecke  24 Pers. 777,00 + 32,90   
60 Minuten 6 Pers. 414,00 + 69,00 12 Pers. 716,00 + 59,80   
60 Minuten Kombistrecke  24 Pers. 1.498,00 + 58,00   
Kartbahn exklusiv max. 15 Karts max. 30 Karts max. 10 Karts 
60 Minuten 10 Karts 799,00 + 79,90 ab 2.200,00 auf Anfrage 
120 Minuten 10 Karts 1.499,00 + 149,90   auf Anfrage 
Specials      
Packages   
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Nettedrom Kart Palast Funpark Ecodrom 
Anlage/Kennwerte 

 Osnabrück Bergkirchen Neu-Ulm 
Schwachlast-Angebote    
Freizeit-Kombiangebote  Über Marketingverbund
Mobile Kartbahn � � 
        
Sonstiges       
Neukunden-Anmeldung   einmalig 4,00 einmalig 5,00
Rennlizenz Erwachsene (12 Monate) 2,50   (Folgejahre) 3,00
Rennlizenz Kids (12 Monate) 2,00     
Lizenz-Upgrades nein nein ja 
Sturmhaube 2,00     
Kart-Führerschein   (8 - 14 Jahre) 69,00 (10 - 14 Jahre) 60,00
Individual-Coaching     Erwachsene) 150,00
 
Alle drei Anlagen kennzeichnet eine extrem gute Verkehrsanbindung und die Lage in 
einem Umfeld mit hoher Bevölkerungszahl und -dichte bei guter Kaufkraft. Sie verfügen 
über die neueste Generation an E-Karts des Herstellers RiMO, elektronische Zeitmess- 
und Übertragungsanlagen sowie Veranstaltungsräume und ein gastronomisches Ange-
bot. Der Sicherheit der Gäste ("safety first") wird alles andere untergeordnet. Dabei sind 
die Strukturen durchaus unterschiedlich:  
 
 Das im März 2017 eröffnete Nettedrom in Osnabrück setzt als solitäre Anlage auf 

den Standortverbund "Freizeit" mit sehr hohen Frequenzen durch Freizeitbad und 
Sauna, Fitnesssclub sowie Physiotherapie. Als einziges der betrachteten Center ist 
die Gastronomie verpachtet und verfügt über einen saisonalen Biergarten. Hier (und 
auch in der Eintrittspreisstruktur) zeigt sich die Besinnung der Stadtwerke Osnabrück 
AG als Betreiberin auf die Konzentration auf die Kernkompetenzen des Unterneh-
mens. 

 
 Die älteste der vorgestellten Anlagen, der Kart Palast in Bergkirchen bei München, 

rüstete 2011 auf E-Kartbetrieb um und nutzte die Gelegenheit zu einer deutlichen Er-
weiterung auf nun 3 Kartstrecken. Sie bewirbt sich als "weltweit größtes Elektro Kart-
center" und zumindest bezogen auf die deutschlandweiten Mitbewerber bietet sie die 
meisten Bahnen sowie die insgesamt längste Fahrstrecke. Aus der Anzahl der gast-
ronomischen Outlets, der sukzessiven Erweiterung der Anlage (und Gastronomieplät-
ze), den Öffnungszeiten sowie den unzähligen, hochattraktiven Package-Angeboten 
ist die Fokussierung auf die Vermarktung von Events erkennbar. Der Anbieter verfügt 
ergänzend über Bowling sowie Adventure Golf und hat zudem eine eigene Software 
zur Betriebssteuerung und schnellen Abwicklung aller betrieblichen Vorgänge (Vor-
buchung, Reservierung, Rechnungslegung etc.) entwickelt, die auch die Funktion der 
Übertragung von Rennen in Form einer App ermöglicht. Die Philosophie besteht in 
der Ansprache einer breiten Zielgruppe bei hoher Wiederholungsquote und langer 
Aufenthaltsdauer am Standort. 
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 Ebenfalls aus einer Verbrenner-Kartbahn hervorgegangen und 2015 neu am Markt 
positioniert wurde das Ecodrom in Neu-Ulm, das zudem mit dem Gründerpreis 2015 
der Schwäbischen Zeitung ausgezeichnet wurde. Die Anlage setzt extrem auf Sicher-
heit von Kindern und lässt einen regulären Fahrbetrieb erst ab 14 Jahren zu. Das 
Ecodrom lobt wöchentliche, monatliche und jährliche Championships aus. Aus der 
Übersichtlichkeit der Anlage mit vergleichsweise wenigen Karts ergibt sich eine sehr 
einfache Preis- und Buchungsstruktur. Als einziger Anbieter verfügt das Ecodrom 
über eine mobile Kartbahn, die an Kundenstandorten aufgebaut und bespielt werden 
kann. Interessant ist auch die Bemühung, über einen Marketingverbund mit fünf wei-
teren, unterschiedlichen Freizeitanlagen mit Affinität zu Schnelligkeit und Thrill zu-
sätzliche Besuchsimpulse im Standortumfeld zu schaffen. 

 
Weitere erwähnenswerte E-Kartbahnen in Deutschland sind die Ring-Kartbahn auf dem 
Nürburgring, eine vergleichsweise kleine Bahn im Sensapolis in Sindelfingen, einem In-
door-Freizeitpark, sowie die Anfang 2018 vom selben Betreiber eröffnete E-Kartbahn 
Cala Race in Kehl. Qualitativ als schwierig zu bewerten sind E-Kartbahnen in Norder-
stedt bei Hamburg, in Würzburg sowie drei Anlagen (Karlsruhe, Berlin, Maximiliansau) 
der Kart & Eventcenter Spielmann GmbH. 
 
 
Benchmarkdaten wurden von fünf Anlagen angefragt und von drei Anlagen, die nicht 
benannt werden möchten, vorgelegt. Auf Bitten der Betreiber wurden die Daten zudem 
so zusammengefasst und neutralisiert, dass eine Zuordnung der sensiblen Daten für 
Externe nicht möglich ist. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Anlagen aufgrund der un-
terschiedlichen Standortgegebenheiten stark voneinander abweichende Daten zur Ver-
fügung gestellt haben. Die Harmonisierung der Daten erfolgt auch auf der Grundlage 
gutachterlicher Erfahrungswerte. 
 

Referenzwert 2017 
Benchmarkdaten E-Kartbahnen: Kennwerte  

absolut pro Besuch in % 
Öffnungszeiten       
Öffnungstage p.a. 364     
Öffnungsstunden p.a. 3.278     
Besuche 65.560     
Erwachsene 45.892   70%
Kinder bis 14 Jahre 19.668   30%
Besuche im Wochenverlauf       
Montag - Donnerstag 26.224   40%
Freitag - Sonntag 39.336   60%
Besuche / Eintritte im Tagesverlauf     100%
10:00 - 14:00 Uhr 8.523   13%
14:00 - 16:00 Uhr 10.490   16%
16:00 - 18:00 Uhr 15.734   24%
18:00 - 20:00 Uhr 15.734   24%
20:00 - 22:00 Uhr 15.079   23%
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Referenzwert 2017 
Benchmarkdaten E-Kartbahnen: Kennwerte  

absolut pro Besuch in % 
Umsätze (netto) 1.566.884 € 23,90 € 100%
Erlöse aus Kartfahren 1.048.960 € 16,00 € 67%
Verleih / Verkauf / Shop 78.672 € 1,20 € 5%
Gastronomie  255.684 € 3,90 € 16%
Sonstige 183.568 € 2,80 € 12%
Betriebskosten (netto) -871.948 € -13,30 € 100%
Wareneinstand -131.120 € -2,00 € 15%
Personal -327.800 € -5,00 € 38%
Energie -13.112 € -0,20 € 2%
Reinigung -39.336 € -0,60 € 5%
Fremdkosten -26.224 € -0,40 € 3%
Reparatur / Instandhaltung -52.448 € -0,80 € 6%
Marketing -39.336 € -0,60 € 5%
Sonstige -242.572 € -3,70 € 28%
Deckungsbeitrag I 694.936 € 10,60 €   
Kostendeckungsgrad     180%
  
Die Referenzanlagen hatten 2017 ganzjährig geöffnet und verzeichneten rd. 3.300 Öff-
nungsstunden. Es wurden knapp 70.000 Besuche verzeichnet, davon 70% durch Er-
wachsene und 30% durch Kinder. Das Wochenende einschließlich Freitag erweist sich 
mit 60% als deutlich stärker frequentiert als die Wochentage Montag bis Donnerstag mit 
insgesamt 40% der Besuche. Etwa 70% der Besuche werden ab 16 Uhr erzielt. Das 
Umsatzvolumen beträgt knapp 1,6 Mio. EUR und somit fast 24,00 EUR pro Besuch, be-
achtenswert sind hohe Nebenerlöse aus Gastronomie, Shop und Vermarktung. Dem 
stehen rd. 0,9 Mio. EUR an operativen Kosten gegenüber, der höchste Anteil entfällt auf 
die Personalkosten. Insgesamt weist das Betriebsergebnis ein Ergebnis von rd. 0,7 Mio. 
EUR, der Kostendeckungsgrad beträgt 180%.  
 
 
Informatorisch: In Schleswig-Holstein existieren bis heute mit Ausnahme der kleinen 
Anlage in Norderstedt bei Hamburg noch keine E-Kartbahnen, dafür jedoch zwei Out-
door-Verbrenner-Kartbahnen, die nachfolgend kurz charakterisiert werden. Die einzige 
Indoor-Verbrenner-Kartbahn in Schleswig-Holstein ist Bestandteil der Freizeitanlage 
Tollhouse am Ufer in Lübeck (mit Soccer, Lasertag, Paintball, Kettcar) und bleibt auf-
grund der Entfernung zum Projektstandort unberücksichtigt. 
 

Nordseering Kartbahn Schleswig 
Anlage/Kennwerte 

Büsum Schleswig 
Basisdaten    
Eröffnung ohne Angaben Ende der 1980er Jahre 
Invest Mio. ohne Angaben ohne Angaben 
Betreiber Nordseering Büsum Jörg Martin KBS Motorsport GmbH 
Adresse Segeltörn 1 

25761 Büsum 
Heinrich-Hertz-Str. 13-15 
24837 Schleswig 

Ansprechpartner Jörg Martin Thomas Diedrichsen 



 
 
 
Machbarkeitsanalyse Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität 
Schicke Wiese Projekt GbR, Enge-Sande 
13. Juli 2018 
 

© Adam & Partner Unternehmensberatung · Lofotenstraße 38c · 22145 Hamburg 31 
 

ADAM & PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG 

Nordseering Kartbahn Schleswig 
Anlage/Kennwerte 

Büsum Schleswig 
      
Standort Büsumer Hafen Gewerbegebiet  
Mikro-Standort Solitäre Outdoor-Location am Bü-

sumer Hafen, diverse Museen und 
Phänomania 

Solitäre Outdoor-Location im Ge-
werbegebiet 

Verkehrserschließung BAB A23, Ausfahrt Heide-West in 
ca. 18 Min., Bundesstraße B203 in 
ca. 5 Min. 

BAB A7, Ausfahrt Schleswig-
Schuby in ca. 10 Min., Bundesstra-
ße B201 in ca. 5 Min. 

Entfernung zum Projekt-
standort 

103 Minuten 105 Minuten 

Fläche in m², davon ohne Angaben 10.000
indoor 0 0
outdoor ? 10.000
Parcours     
Anzahl 1 1
Länge m 900 (700 + 200 Kids) 620
Ebenen 1 1
Zeitmessung / Übertragung ohne Angaben ohne Angaben
Kinder     
Alter 8 - 14 Jahre Keine Vorgaben, 130 cm 
Größe Erwachsenen-Kart 135 cm 160 cm 
Nacken-/Rippenschutz ohne Angaben ohne Angaben 
      
Karts RiMO und Honda RiMO und Honda, Dino 
Anzahl Ohne Angaben 36
Twin-Karts 1 2
Kids-Karts ja ja 
Safety-Car-Modus ja teilweise 
Abschalten ja teilweise 
      
Verkauf / Verleih     
Rennlizenz  nein nein 
Kart-Führerschein nein ja 
Haube ja ja 
Helm (Verleih) ja ja 
      
Gastronomie, Plätze ohne Angaben 80
Outlet 1 innen, Plätze: ohne Angaben 80, externes Catering
Outlet 2 innen, Plätze:    
Outlet 3 innen; Plätze    
Biergarten außen, Plätze:   Grillzone, max. 100 
      
Sonstiges     
Veranstaltungsräume ja ja 
Anzahl 1 2 (gesamt 90 Plätze)
      
Events auf Anfrage auf Anfrage 
Öffnungszeiten saisonal 17.03.-31.10. saisonal 17.03.-11.11. 
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Nordseering Kartbahn Schleswig 
Anlage/Kennwerte 

Büsum Schleswig 
Mo - Fr Vor-/Nachsaison 16.00 - 22.00 Uhr 14.00 - 17.00 Uhr 
Mo - Fr Nebensaison 14.00 - 22.00 Uhr 14.00 - 19.00 Uhr 
Mo - Fr Zwischensaison 12.00 - 22.00 Uhr 12.00 - 19.00 Uhr 
Mo - Fr Hochsaison 11.00 - 22.00 Uhr 10.00 - 19.00 Uhr 
Wochenende Vorsaison   12.00 - 17.00 Uhr 
Wochenende Nebensaison 11.00 - 22.00 Uhr 12.00 - 19.00 Uhr 
Wochenende Hochsaison 11.00 - 22.00 Uhr 10.00 - 19.00 Uhr 
Preise in EUR     
Einzelfahrt auch 10er Karte   
Erwachsene (10 Min.) 14,00 / 125,00* (10 Min.) 13,50 / 125,00*
Kids (10 Min.) 11,00 / 95,00** (10 Min.) 12,00
20 Minuten  26,00 / 23,00
30 Minuten  38,00 / 32,00
100 Minuten  120
Twinkart 2 Personen (10 Min.) 19,00 (10 Min.) 16,00
  * auch 5er, 20er, 30er    ** auch 5er   
Gruppenfahrt / Rennen max. 15 Karts max. 15 Karts 
30 Minuten min. 10 Karts 350,00 + 35,00 min. 8 Karts 320,00 + 40,00
30 Minuten Wochenende  min. 10 Karts 400,00 + 40,00
40 Minuten  min. 10 Karts 450,00 + 45,00 min. 8 Karts 336,00 + 42,00
40 Minuten Wochenende  min. 10 Karts 420,00 + 42,00
50 Minuten min. 8 Karts 440,00 + 55,00 min. 8 Karts 416,00 + 52,00
50 Minuten Wochenende  min. 10 Karts 520,00 + 52,00
60 Minuten min. 8 Karts 520,00 + 65,00  
Kartbahn exklusiv max. 15 Karts auf Anfrage 
30 Minuten 10 Karts 360,00 + 36,00  
45 Minuten 10 Karts 510,00 + 51,00  
60 Minuten 10 Karts 640,00 + 64,00  
Specials   
Packages � �
Schwachlast-Angebote � �
Freizeit-Kombiangebote � �
Mobile Kartbahn � �
      
Sonstiges     
Neukunden-Anmeldung    
Rennlizenz Erwachsene    
Rennlizenz Kids    
Lizenz-Upgrades     
Sturmhaube 3,00 3,00
Kart-Führerschein   min. 3 Monate, 39,00/Monat
Individual-Coaching     
Privatfahrer ja, mit Sonderkonditionen ja, mit Sonderkonditionen 
 
Während die Outdoor-Verbrenner-Kartbahnen ähnlich gute Verkehrsanbindungen wie 
die Indoor-E-Kartbahnen aufweisen, so zeigen sie im Betrieb eine eher gewachsene 
Struktur ohne professionelle Vermarktungsansätze und mit gänzlich anderen, weitaus 
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geringeren Sicherheitsstandards. Die dargestellten Öffnungszeiten bilden Anhaltswerte, 
die aufgrund von Witterungseinflüssen stark variieren können. Gruppenanmietungen 
sind teilweise außerhalb der regulären Öffnungszeiten möglich und auch Privatfahrer 
können die Bahnen mit eigenen Karts zu Trainingszwecken und gesonderten Konditio-
nen nutzen. Ein echter Wettbewerb liegt hier, auch aufgrund der Entfernungen zum Pro-
jektstandort in Enge-Sande, nicht vor. 
 
 
1.3.2  Geplante Anlagen 
 
Folgende Informationen bezüglich geplanter E-Kartbahnen im Marktgebiet des Projekt-
standortes in Enge-Sande wurden durch den Auftraggeber vorgelegt: 
 
 Bargum: In Bargum, rd. 6 Minuten vom Projektstandort in Enge-Sande entfernt, pla-

nen 3 Akteure auf dem ehemaligen Marine Material Depot mit einer Fläche von 57 ha 
die Errichtung eines Freizeitparks mit E-Kartbahn. Nach Planungsstand Anfang Janu-
ar 2018 ist eine Ausschreibung erst ab Ende 2018 geplant. Es ist davon auszugehen, 
dass das rechtliche Planungsverfahren mehrere Jahre beansprucht. 
Quellen: Herren Bürgermeister Thomsen (Enge-Sande), Marten Jensen (GreenTEC Campus) und Stef-
fen Volk (Wirtschaftsförderungsgesellschaft Nordfriesland) 

 
 Bredstedt: In Bredstedt, etwa 15 Minuten vom Projektstandort entfernt, besteht die 

Planung, im Gewerbegebiet Mittleres Nordfriesland, einem ehemaligen BGS-Gelän-
de, in bestehenden Hallen und noch zu kaufenden Grünflächen eine kombinierte In- 
und Outdoor-E-Kartbahn zu realisieren. Projektinitiator ist die Zimmerei Michael Be-
cker GmbH & Co. KG aus Drelsdorf. Nach Planungsstand Anfang Januar 2018 soll 
sich eine B-Plan-Änderung für das Projekt in Bearbeitung bei den zuständigen Be-
hörden befinden, die frühestens im Oktober 2018 abgeschlossen sein wird. Da für 
das geplante Vorhaben weitere städtische Flächen erworben werden müssen ist da-
von auszugehen, dass im Rahmen des TöB-Verfahrens Widerstand seitens der Na-
turschutzbehörden zu erwarten ist, weil Bredstedt noch freie Gewerbeflächen zur Ver-
fügung hat. 
Quellen: Herren Michael Becker und Bürgermeister Knud Jessen (Bredstedt), Christoph Brockmann 
und Stefan Hems (Amt Mittleres Nordfriesland) 

 
 Kiel: In der Landeshauptstadt Kiel, etwa 90 Minuten vom Projektstandort entfernt, 

plant die World of Energy GmbH  i.G. eine Indoor-E-Kartbahn mit ähnlichen inhaltli-
chen Ansätzen, wie in Enge-Sande. Unter der Maxime "Schauen, staunen, testen" 
werden bereits heute nicht nur Probefahrten in bzw. auf E-Autos, E-Bikes und E-
Rollern angeboten, sondern auch - für Erwachsene und Kinder - Probefahrten in E-
Karts. 
Quelle: Marcel Graczyk (World of Energy GmbH i.G.)  
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1.3.3 Zwischenfazit 
 
Die Benchmark- und Wettbewerbsanalyse für das geplante Informations- und Erlebnis-
zentrum E-Mobilität in Enge-Sande führt abschließend zu einem positive Ergebnis: Im 
gesamten Einzugs- und Überschneidungsgebiet existiert kein einziger direkter Mitbe-
werber und auch die Verbrenner-Anlagen sind mehr als 100 Minuten Fahrzeit vom Pro-
jektstandort entfernt, greifen aber dennoch in das Marktgebiet ein.  
 
Einschränkend ist auf die beiden Planungen im unmittelbaren Umfeld von Enge-Sande 
und hier insbesondere auf das Projekt in Bredstedt hinzuweisen. Aber auch eine Anlage 
in Kiel würde massiv in das Marktgebiet eingreifen. 
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1.4  Prognose der erzielbaren Besuche 
 
Die nachfolgenden Berechnungen basieren auf den Ergebnissen der vorangestellten 
Untersuchungen der Nachfrage und des Wettbewerbs sowie aktuellen Erhebungen zum 
Nachfrageverhalten der Bevölkerung. Sie beruhen auf den Ergebnissen verschiedener  
Marktuntersuchungen sowie eigenen Erhebungen zum Freizeitverhalten und basieren 
im Wesentlichen auf folgenden Faktoren: 
 
 Die Reaktionsquote stellt den prozentualen Anteil der Bevölkerung dar, der zu der 

in Enge-Sande geplanten Freizeitanlage vergleichbare Einrichtungen nutzt. Der 
Wert verändert sich in Abhängigkeit der Entfernung zum Projektstandort. Bei etab-
lierten Freizeitanlagen kann die Reaktionsquote bei Neueröffnung z.B. einer E-
Kartbahn im Kerneinzugsgebiet zu höheren Besuchen pro Einwohner im Jahr füh-
ren. Dies ist in Enge-Sande jedoch nicht der Fall. 

 
 Der Marktanteil zeigt, in welchem Wettbewerbsumfeld eine Anlage positioniert ist. 

Neben der quantitativen und qualitativen Struktur und Ausstattung der Konkurrenz-
anlagen haben auch die Entfernung, das Marketing und die Besuchsfrequenzen 
Auswirkungen auf die Nachfrage für Freizeitangebote. Diese Einflussfaktoren schla-
gen sich im Marktanteil nieder, der den prozentualen Besuchsanteil in Enge-Sande 
am Gesamt-Besuchspotenzial der Region aufzeigt und die regionalen Wettbewerber 
in den Einzugsgebiets- und Überschneidungszonen der geplanten Anlage berück-
sichtigt.  
 

Die folgenden Berechnungen für das Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität in 
Enge-Sande stellen die theoretisch erzielbaren Besuche durch Einwohner und Touristen 
dar.  
 

Zone Einwohner 
Reaktions- 

quote 
Marktanteil Besuche p.a. 

A: bis 20 Minuten 60.895 0,50 50,00% 15.224
B: 21-40 Minuten 228.421 0,25 37,50% 21.414
A + B: bis 40 Minuten  289.316    36.638
C: 41-60 Minuten  344.907 0,15 25,00% 12.934
A - C: bis 60 Minuten 634.223    49.572
          
zzgl. Touristen 212.118 0,15 1,50% 477
          
Gesamt 846.341  50.049
 
Im Fazit ist für die geplante Freizeitanlage von jährlich rd. 50.000 Besuchen auszuge-
hen. Dabei ist zu beachten, dass sich diese Prognose auf das erste repräsentative und 
somit auf das 3. abgeschlossene Betriebsjahr bezieht! 
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2. Konzept-Workshop  
 
2.1 Protokoll des Konzept-Workshops  
 
Am Donnerstag, dem 03. Mai 2018, fand im großen Besprechungsraum des OffTEC 
Bürogebäudes der GreenTEC Campus GmbH in der Zeit von 10.00 bis 17.00 Uhr ein 
Konzept-Workshop mit ausgewählten internen und externen Projektbeteiligten bzw. Ex-
perten statt.  
Die Zielsetzung des Workshops bestand darin, die bestehenden Angebotsplanungen für 
das Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität (IEZ) in Enge-Sande zu konkretisie-
ren. Darüber hinaus sollte eine Ableitung der daraus resultierenden Konzept- und Ver-
marktungsideen erfolgen.  
 
Teilnehmer des Workshops waren: 
Schicke Wiese Projekt GbR 
 Herr Stephan Wiese  
 Herr Thorsten Schicke 
Externe 
 Herr Marten Jensen, Geschäftsführung GreenTEC Campus GmbH 
 Herr Klaus Loesmann, Geschäftsführung GreenTEC Campus GmbH 
 Herr Michael Christiansen, Projektmanagement GreenTEC Campus GmbH 
 Herr Werner Köstle, Touremo GbR 
 Frau Inke von Dobro-Wolski, Architektin  
 Herr Finn Jensen, Marktmacher und Tourismus Trainer 
 
Die Moderation des Workshops erfolgte durch Kim Adam, Inhaberin der Adam & Partner 
Unternehmensberatung. 
 
Einleitend formulierten die Workshop-Teilnehmer ihre Verbindungen zum Thema E-
Mobilität. Er erfolgte der Hinweis auf die Themenfelder Mensch, Natur und Technik, die 
die GreenTEC Campus GmbH mit Leben erfüllt. Unter dem Themendach Erleben, Erler-
nen, Trainieren werden im dortigen Ausbildungszentrum  jährlich 17.000 Ausbildungs-
zertifikate ausgestellt.  
Der Workshop wurde durch rege Erläuterungen und Diskussionen begleitet. Die Teil-
nehmer des Workshops erwiesen sich als sehr offen und engagiert, so dass die Ergeb-
nisse eine wertvolle Grundlage zur konzeptionellen Weiterentwicklung des Informations- 
und Erlebniszentrums E-Mobilität in Enge-Sande bilden. 
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2.1.1    Intros  
 
Zur Einführung erfolgte die Erläuterung wesentlicher Ergebnisse des Gutachtenteils „Po-
tenzialanalyse“ für das Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität. Eine Vorstellung 
des aktuellen Planungsstandes für die Freizeiteinrichtung schloss sich an. 
 
 
2.1.2 Diskussion: Anforderungen und Zielsetzungen 
 
Im ersten Workshop-Teil erfolgte die Diskussion der Anforderungen an ein IEZ in Enge 
Sande und die damit verbundenen Zielsetzungen: 
 Auf die Attraktivität und Strahlkraft der Freizeiteinrichtung mit all ihren Facetten entfie-

len 29% der Nennungen. 
 Die Wirtschaftlichkeit, sowohl in Bezug auf das IEZ an sich als auch hinsichtlich des 

Standortes und der lokalen Wirtschafts- und Tourismusförderung, hoben 21% der 
Nennungen hervor. 

 Die grünen Themen, auch in Bezug auf die bereits vorhandene Infrastruktur auf dem 
GreenTEC Campus, vereinten 14% der Nennungen auf sich. 

 Jeweils 12% der Nennungen hoben den Bereich Edutainment (Entertainment + Edu-
cation) sowie den späteren Angebotsmix hervor. 

 Noch 5% entfielen auf zwei Nennungen zu den gegensätzlichen Polen der Freizeitan-
lage: (Em-)Powerment einerseits und Stressbewältigung durch Achtsamkeit anderer-
seits 

 Die 7% der sonstigen Nennungen bezogen sich auf Einzelaspekten hinsichtlich der 
schnellen Realisierung, der Multiplikation sowie der Erhöhung der Anfahrbereitschaft 
auf mehr als eine Stunde Fahrtzeit.  

 

Nennungen gesamt 
Anforderungen und Ziele 

absolut in % 
Attraktivität, davon 12 28,57%
Attraktivität 1  
Wahrnehmbar, Wahrnehmung als DER Veranstaltungsort 2  
Aufenthaltsqualität 1  
Sich einen Namen machen durch Liebe zum Detail 1  
Alleinstellungsmerkmal 1  
Qualitätsführer 1  
Nachhaltigen Leuchtturm schaffen 1  
Erstklassige Ausstattung 1  
Innovativ 1  
Entwicklungsfähig 1  
Know-How-Führer 1  
Wirtschaftlichkeit, davon 9 21,43%
Wirtschaftlichkeit 1  
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Nennungen gesamt 
Anforderungen und Ziele 

absolut in % 
Hohe Auslastung, auch im Sommer - Besucher, Besucher, 
Besucher 

3  

Lange Verweildauer 1  
Wirtschafts-Förderung 1  
Tourismus fördern 1  
Angebot vor Ort erweitern 1  
Lokale Wertschöpfung steigern 1  
Green und GreenTEC Campus, davon 6 14,29%
Wir sind (eKarts,eMobilität) vs. wir haben 1  
Umweltschäden begrenzen 1  
Grünstrom erFahren 1  
Themen-Vernetzung 1  
Interessante Angebote auf dem GTC schaffen 1  
Schwellenangst überwinden 1  
Edutainment, davon 5 11,90%
Freizeitgestaltung + Bildung 2  
Erlebnispädagogik 1  
Spaß am Thema + Lust auf mehr 1  
Erlebnisse vermitteln 1  
Angebotsmix, davon 5 11,90%
Gute Gastronomie 1  
Viele Gruppenveranstaltungen, Renn-Teams 2  
Vereins- oder Teambildung 1  
Junge Generation mitnehmen 1  
Polarität, davon 2 4,76%
(Em-)Powerment 1  
Stressbewältigung durch Achtsamkeit 1  
Sonstiges, davon 3 7,14%
Rasche Realisierung 1  
"Eine Stunde entlocken" - Multiplikation! 1  
Anfahrtszeit 1 Stunde+ 1  
Gesamt 42 100,00%
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Fotodokumentation: Anforderungen und Zielsetzung 
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2.1.3 Definition von konkreten Konzeptbausteinen und Profitcentern  
 
Die Definition von konkreten Konzeptbausteinen und Profitcentern erfolgte durch die 
Workshop-Teilnehmer in zwei parallel verlaufenden Gruppenarbeiten. Dabei zeigten sich 
zwei vollkommen unterschiedliche Ergebnisse, die sich perfekt ergänzten. 
 
Die eine Gruppe ordnete der Kern-Attraktion E-Kartbahn unter Verweis auf ein wirkliches 
Entrée für den GreenTEC Campus weitere wesentliche Funktionen zu: 
 
 Parken 
 
 Informieren 
 
 Erleben 
 
 Essen 
 
 Merchandising 
 
 
Darüber hinaus wurden folgende Anforderungen bzw. Nutzungsmöglichkeiten aufge-
zeigt: 
 
 Familienfreundlichkeit unter dem Motto: "Fahren, lernen, erleben, spielen" 
 
 Erlebnis "entdecken" 
 
 Interaktive Nutzung der Strecke 
 
 Rennsteuersimulation "Mario Kart", "Entschleunigung" 
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Fotodokumentation 

 



 
 
 
Machbarkeitsanalyse Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität 
Schicke Wiese Projekt GbR, Enge-Sande 
13. Juli 2018 
 

© Adam & Partner Unternehmensberatung · Lofotenstraße 38c · 22145 Hamburg 42 
 

ADAM & PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG 

Die andere Gruppe formulierte teilweise sehr konkrete Gestaltungs- und Veranstal-
tungsvorschläge: 
 
 Windanlagen an die Hausecke 
 
 Schautafeln 
 
 CO2-Fußabdruck-Bilanz  
 
 Barfußpfad 
 
 Showcontainer 
 
 Naturpark-Angebote schaffen bzw. zeigen 
 
 Aktiver Außenbereich nahe der Anlage 
 
 Foyer: 

- E-Energie begreifbar machen 
- Strom- und Wasserbilanzen zeigen 
- Leitziele und Selbstverständnis zeigen 
 

 Campus: 
- Autonome Zusatzangebote 
 

 Business-Center: 
- Science-Slam 
 

 Outdoor-Kartbahn 
 
 Architektonische Gestaltung nach Pavillons der Expo 2000, z.B. Island 
 
 Wanderausstellungen 
 
 Gläserne Forschung, Fertigung 
 
 Regionale Produkte 
 
 Solar-Café regional 
 
 Fahrer-Schulung attraktiv inszenieren (Film + Ton) 
 
 



 
 
 
Machbarkeitsanalyse Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität 
Schicke Wiese Projekt GbR, Enge-Sande 
13. Juli 2018 
 

© Adam & Partner Unternehmensberatung · Lofotenstraße 38c · 22145 Hamburg 43 
 

ADAM & PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG 

Fotodokumentation 
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2.1.4 Dimensionierung und Verortung der Konzeptbausteine  
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Die heutige Zufahrt zum GreenTEC Campus soll durch einen Eingang im Sinne von 
"Torhäusern" gefasst und inszeniert werden. Richtung Süden schließen sich Parkplätze 
und im weiteren Verlauf das Areal für das Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität 
an. Zwischen den Parkplätzen und dem Grundstück ist eine eigene Zufahrt für Besucher 
vorgesehen.  
 
Für das Gebäude der Freizeiteinrichtung ist eine Grundfläche von 2.340 m² vorgesehen, 
hinzu kommen 600 m² an Zusatzflächen und 120 m² für das Foyer.  
 
Das "Herzstück" der Anlage bildet die E-Kartbahn, der auf einer Fläche von rd. 120 m² 
ein Foyer mit Lounge vorgeschaltet ist. Verknüpfungen bestehen einerseits zum Busi-
ness-/Tagungszentrum sowie Gastronomie und Merchandising mit einer Gesamtfläche 
von rd. 550 m², andererseits zu Ausstellung/Edutainment-Angebot (u.a. zum Thema au-
tonomes Fahren) und E-Mobilität (Handel, Beratung, Probefahrten), ebenfalls auf einer 
Fläche von 550 m². Besonderheiten: Business-Center als Green Business-Center, 
"Gastronomie à la Kart", Events, "Der grüne Faden". 
 
Zu berücksichtigen ist zudem das bestehende Gästehaus, dessen Angebot durch den 
Neubau von bis zu zwei weiteren Einheuten deutlich erweitert werden kann. Für Out-
door-Angebote kann und sollte das bestehende Wegenetz genutzt werden, denkbar ist 
auch die temporäre Bespielung als Outdoor-E-Kartbahn.  
 
Weitere Stichworte der Diskussion:  
 
 Bespielung auch mit privaten E-Karts, wie dies bei Verbrenner-Bahnen üblich ist  
 
 Bespielung mit alternativen Fahrzeugen, z.B. Go Carts oder Bobbycars 
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Fotodokumentation 
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Da das Gebäude als Landmarke deutlich nach außen sichtbar sein muss, wurden als 
mögliche Gestaltungsansätze folgende Ideen diskutiert: 
 Glasfassade nach dem Vorbild der früheren Smart-Center, die das Ausstellen ver-

schiedener E-Autos quasi als externer Showroom ermöglicht. Diese Fassade kann 
gleichzeitig auch anlassbezogen bespielt werden, z.B. als überdimensionaler Ad-
ventskalender o.ä. Des weiteren sind Werbung und LED-Inszenierungen möglich. 

 Fassadenbespielung ganz allgemein. 
 
Inhaltlich wurde festgestellt, dass die E-Kartbahn unterschiedliche Fahrformate auflegen 
muss (Zielsetzung: Besuchsimpulse auslösen, Wiederholungsbesuche generieren). 
 
Eine Verknüpfung des Informations- und Erlebniszentrums E-Mobilität mit dem Campus 
ist nicht nur wünschenswert, sondern bildet eine Prämisse (Stichwort: Das Triple aus 
Wasser, Feuer und Wind nutzen).  
 
 
2.1.5 Ableitung von Positionierungsansätzen  
 
Auf der Basis eines Einführungsvortrages zum Thema der strategischen Markt- und Er-
lebnispositionierung von Freizeitanlagen und deren Bedeutung für den späteren Erfolg 
wurden unterschiedliche Stichworte diskutiert, darunter: 
 
 GreenTEC unlimited - finde Deine Grenzen 
 
 GreenTEC unlimited - Horizonte erweitern 
 
 E-Mobilität erFAHREN 
 
 Empowerment => Vielfalt 
 
 Good Energy 
 
 
Als Naming für das Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität in Enge-Sande wur-
den diskutiert: 
 
 E-Palais 
 
 E-Palast 
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Unter dem Dach des Themenfeldes "Green unlimited" könnten die Angebotsbausteine 
GreenTEC Campus mit all seinen Facetten, das Thema Natur und das IEZ mit E-
Kartbahn glaubwürdig zusammengefasst werden. 
 
Anmerkung: Im weiteren Projektverlauf ist eine wirkliche strategische Markt- und Erleb-
nispositionierung für das IEZ zu entwickeln (Stichwort: Storytelling) und in der Folge ein 
"starker Name" im Sinne einer wirklichen Freizeitmarke zu etablieren. 
 
 
2.1.6 Vermarktungsansätze  
 
Im Rahmen einer offenen Diskussion möglicher Vermarktungsansätze für das IEZ, seine 
Angebotsmodule und Profitcenter wurden folgende Stichworte thematisiert, die Basis 
bilden der spätere Name sowie der Internet-Auftritt:  
 

Vermarktungsideen 
B2B B2C 

Zielgruppen 
Familien Presse (Tagespresse, Fachpresse) 
DINKS Firmen 
Best Ager Autohändler 
Vater + Sohn/Kind Politik (lokal, überregional) 
Unternehmen, Schulungsteilnehmer Verbände 
Clubs GTC-Partner 
Vereine Tourismusorganisationen (LTS etc.) 
Schulen Reiseunternehmen 
 Beherbergungsbetriebe, Gastronomie 
 Freizeitanlagen in der Region 
 E-Kartbahnen / DACH-Region 

Events 
Himmelfahrt Sponsoring 
Junggesellenabschiede Bandenwerbung 
Austragung von Cups Corporate Rates 
Kindergeburtstage E-Kart-Branding 
Zielgruppen-Events, z.B. für Mädchen / 
Frauen, Behinderte 

Helmwerbung 

Spezielle Events. z.B. Party- /Blacklight Wand- / Fußbodenwerbung 
"Happy Power" Pfandbecher 
 Rennlizenz-Werbung 
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Fotodokumentation 
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2.1.7 Aufgaben- und Terminplan  
 
Abschließend wurde gemeinsam mit den Workshop-Teilnehmern eine To-Do-Liste im 
Sinne eines Aufgaben- und Terminplans erarbeitet: 
 
Aufgabe Zuständigkeit Termin 
   
Recherche Architekt Smart City Werner Köstle 05/2018 
   
Raumprogramm Adam & Partner Mitte 06/2018 
   
Wirtschaftlichkeit Adam & Partner Mitte 06/2018 
   
Gesellschaftsgründung Schicke Wiese Ab 07/2018 
   
Investorensuche Schicke Wiese Ab 07/2018 
   
Marketing 
- Strategie 
- Konzept 

Finn Jensen Ab 07/2018 

   
Namensfindung Schicke Wiese / Agentur Ab 07/2018 
   
Vorentwurf Inke von Dobro-Wolski Ab 07/2018 
   
Entscheidung / Genehmigung Behörden ? 
   
Planungsphase  Bis Mitte 2019 
   
Bauphase  6 Monate 
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Fotodokumentation 

 
 
 
2.1.8 Fazit 
 
In der Schlussrunde wurden die Workshop-Teilnehmer gebeten, eine kurze abschlie-
ßende Bewertung des Workshops hinsichtlich der gemeinsam erarbeiteten Ergebnisse 
abzugeben.  
 
Die einhellige Auffassung lautete: Die Kombination aus GreenTEC Campus mit dem In-
formations- und Erlebniszentrum E-Mobilität am Standort in Enge-Sande ergänzt sich 
bestens - und das Timing zu seiner Realisierung ist perfekt. Zudem konnten die konkre-
ten Aufgaben definiert und somit das weitere Vorgehen vorgegeben werden. 
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2.2 Ergänzungen zum Konzept-Workshop 
 
2.2.1 Konzeptionelles Raumbuch 
 
Die folgende Flächenaufstellung vermittelt in Form eines konzeptionellen Raumbuches 
zusammenfassend und überschlägig einen Überblick über die für das Informations- und 
Erlebniszentrum E-Mobilität in Enge-Sande notwendigen Angebotskomponenten und die 
hierfür anzusetzenden Brutto-Grundflächen (BGF). Im Zuge der weiterführenden Pla-
nungen können sich hierzu Veränderungen ergeben. 
 

Fläche in m² (BGF) 
Nr. Bezeichnung Adam & 

Partner 
Frau von 

Dobro-Wolski 
Differenz 

1.0 Eingangsbereich 152 139 13
  Windfang      
  Foyer mit Wartezone 61    
  Rezeption mit Kasse, Check-in, Shop 55    
  Schließfächer      
  WC-Anlage  36    
2.0 Verwaltung, Instruktion, Technik 120 120 0
  Büro Betriebsleiter, Back office 22    
  Personalraum 22    
  Instruktionsraum 28    
  Werkstatt 34    
  Technik 13    
3.0 E-Kartbahn 2.376 2.376 0
  Zu- und Abgang      
  Rennbahn      
  Parkbereich / Ladestationen      
  Rennleitung      
  Nebenflächen      
4.0 Information, Erlebnis, Tagung 861 339 521
  Info E-Autos 61    
  Info Green Energy, E-Mobilität 242    
  Reservefläche  303    
  Tagungsraum / Mehrzweckraum 194    
  Nebenraum 24    
  WC-Anlage 36    
5.0 Gastronomie 338 338 0
  Verzehrbereich innen (50 Sitzplätze) zzgl. Außenbereich      
  Küche, Nebenräume      
  WC-Anlage      
6.0 Nebenflächen (ohne Außenflächen) 650 650 0
  Erschließung 650    
Gesamtfläche inklusive Erschließung 4.496 3.962 531
Gesamtfläche exklusive Erschließung 3.846 3.312 531
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Zur Planung der Architektin Frau von Dobro-Wolski ergibt sich eine Abweichung um ins-
gesamt rd. 530 m², die sich vorwiegend aus einer größeren Fläche für die Themenfelder 
"Information und Erlebnis" inklusive Reservefläche ergibt und nur marginal durch das 
Entrée determiniert ist. Eine Gastronomie-Außenfläche ist dringend zu berücksichtigen.  
 
Das Investitionsvolumen für das Bauvorhaben mit einer Gesamtfläche von 4.500 
m² lässt sich grob überschlägig auf 4,5 Mio. EUR beziffern. Dieser Ersteinschät-
zung liegt mangels Vorentwurfsplanung noch keine Kostenschätzung in Anleh-
nung an die DIN 276 zugrunde! 
 
 
2.2.2 Funktionsdiagramm 
 
Das Gesamtpaket aller im vorangestellten Kapitel dargestellten Konzeptbausteine zeigt 
das nachstehende Funktionsdiagramm, das die räumlichen Bezüge der Angebotskom-
ponenten für das geplante Informations- und Erlebniszentrum in Enge-Sande verdeut-
licht: 
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3.   Wirtschaftlichkeitsanalyse  
 
3.1  Determinanten der Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
 
Die im Rahmen der Wirtschaftlichkeitsberechnungen für die Machbarkeitsstudie für das 
Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität durchgeführten Berechnungen basieren 
unter anderem auf:  
 der in Kapitel 1. dokumentierten Potenzialanalyse, 
 den tatsächlichen, in Enge-Sande vorgefundenen Rahmenbedingungen, 
 den Ergebnissen des Konzept-Workshops einschließlich Ergänzungen und  
 den zugrunde liegenden Markt- und Benchmarkdaten sowie gutachterlichen Erfah-

rungswerten.  
 
Zum besseren Verständnis der Wirtschaftlichkeitsberechnungen erfolgt an dieser Stelle 
die Erläuterung der wesentlichen Berechnungsparameter. 
 
 
3.1.1 Öffnungszeitenpolitik 
 
Durch eine nachfragegerechte, einfache und übersichtliche Staffelung der Öffnungszei-
ten kann eine zeitliche Verteilung der Leistungen mit dem Ziel der möglichst gleichmäßi-
gen Auslastung der Anlage erreicht werden. Folgende Maßnahmen dienen dieser Ziel-
setzung: 
• Feststehender Öffnungszeitenplan mit geringer Differenzierung (Standard-Zeiten) 

auch an Sonn- und Feiertagen 
• Möglichst keine Einschränkung des öffentlichen Betriebes durch Gruppennutzung  
• Einrichtung von Sonderzeiten (z.B. für Seminare, Business-Events). 
 
Unübersichtliche Öffnungszeiten sind eher nachteilig und tragen trotz vermeintlicher 
Personalkosteneinsparungen nicht zwingend zu einem besseren Betriebsergebnis bei! 
 
Für das Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität in Enge-Sande empfiehlt sich der 
nachstehende Öffnungszeitenplan:  
 
Wochentage Uhrzeit 
Montag bis Donnerstag 15.00 – 22.00 Uhr 
Freitag bis Sonntag 11.00 – 23.00 Uhr 
 
Der ganzjährige Betrieb sieht lediglich folgende Schließzeiten vor: Heiligabend und 
Neujahr mit verkürzten Öffnungszeiten. 
 
Gruppennutzungen (auch durch Schulen, Vereine, Firmen) erfolgen nach Absprache 
bzw. verbindlicher Reservierung und unter Berücksichtigung des öffentlichen Betriebes.  
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Eine Veränderung der Öffnungszeiten ist nach ausreichender Betriebserfahrung  even-
tuell notwendig und sinnvoll. Hierbei kommt es vor allem auf die Nachfrage während der 
Ferienzeiten (insbesondere auch in Hamburg, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen!) 
an. Eine unterschiedliche Schließung einzelner Betriebsteile, insbesondere von E-
Kartbahn und Gastronomie, ergibt keine signifikanten wirtschaftlichen Vorteile.  
 
 
3.1.2 Preispolitik E-Kartbahn 
 
Die Preispolitik für die E-Kartbahn des Informations- und Erlebniszentrums in Enge-
Sande orientiert sich an den Ergebnissen der Benchmark- und Wettbewerbsanalyse so-
wie den regionalen Bedingungen. Alle übrigen Erlöse sind in Kapitel 3.2.1 "Erlöse nach 
Erlösarten" aufgeführt. 
 
Zu beachten ist dabei, dass die Kommunikation der Preise einen sensiblen Umgang er-
fordert, da sich hier erfahrungsgemäß das größte Diskussionspotenzial befindet. Da die 
zu erwartenden Erlöse einen wichtigen Eckpunkt für die Wirtschaftlichkeitsberechnung 
bilden, wurde folgende Preisstruktur (Achtung: Bruttopreise!), die der Struktur und Quali-
tät des neuen Angebotes Rechnung trägt, entwickelt: 
 

Preispolitik Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität Enge-Sande 
(Bruttopreise) 

Angebot Anzahl Personen Pauschalpreis pro Zusatzperson 
Einzelfahrt       
10 Minuten (Schnupperangebot) 1 14,90 € + 14,90 €
30 Minuten 1 32,00 € + 32,00 €
Gruppenfahrt / Rennen max. 15 Karts 
30 Minuten  8 239,00 € +  29,90 €
60 Minuten 8 478,00 € +  59,80 €
Kartbahn exklusiv max. 15 Karts 
60 Minuten 10 799,00 € +  79,90 €
120 Minuten 10 1.499,00 € + 149,90 €
 

 
Ermäßigungen sind grundsätzlich nicht vorgesehen, können aber ggf. zur Auslastung 
des in der Branche als schwierig geltenden Montags in Form einer  Sondervermarktung 
eingeführt werden.  
 
Endgültige Entscheidungen bezüglich der Preispolitik sollten erst kurz vor Eröffnung des 
neuen Angebotes nach aktuellen Erhebungen der Benchmarks und einer Überprüfung 
der Preiselastizität (Auswirkungen des Preises auf die Nachfrage) getroffen werden.  
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3.2    Erlöse und Kosten 
 
Die Erlöse und Kosten in den Wirtschaftlichkeitsberechnungen beruhen auf den zugrun-
de liegenden, aktuellen Markt- und Benchmarkdaten sowie gutachterlichen Erfahrungs-
werten. Bei allen im Folgenden aufgeführten Beträgen handelt es sich, sofern nicht ge-
sondert aufgeführt, um Netto-Beträge. Die Erlöse werden mit Ausnahme der Werbeein-
nahmen sowie der Pacht für das Informationszentrum jährlich um 2% gesteigert. 
 
 
3.2.1 Erlöse nach Erlösarten  
 
Die Nutzungsentgelte der E-Kartbahn basieren auf der Annahme einer optimalen An-
gebotsausprägung und eines professionellen Betriebes. Pro Fahrer werden in einem 
konservativen Ansatz pauschal 21,00 EUR in die Berechnungen eingestellt.  
 
Erlöse aus Seminar- und Tagungsgeschäft beinhalten die Umsätze aus der Vermie-
tung der Tagungsräumlichkeiten inklusive Verpflegung und Nutzungsentgelt für die E-
Kartbahn. In einem vorsichtigen Ansatz wird angenommen, dass während 45  Kalen-
derwochen des Jahres wöchentlich eine Veranstaltung à 20 Personen mit einem Netto-
Umsatz von 100,00 EUR pro Person generiert werden. Pauschal werden hierfür im 1. 
Betriebsjahr 90 TEUR in Ansatz gebracht. 
 
Shopverkäufe beinhalten den Verkauf von Rennlizenzen, Sturmhauben, Merchandi-
singartikeln etc. Sie werden pauschal mit 0,50 EUR in Ansatz gebracht. 
 
Erlöse aus Werbeeinnahmen beinhalten das Sponsoring von E-Karts, Anbringung von 
Werbebannern etc. Pauschal werden hierfür 50 TEUR in die Berechnungen eingestellt. 
 
Erlöse durch das Informationszentrum, das vornehmlich der Beratung potenzieller E-
Mobilitätskunden dient und dessen Angebot im Zuge der weiteren Planungen näher zu 
definieren ist, werden durch Pachteinnahmen in Höhe von pauschal 12.600 TEUR gene-
riert (300 m² x 3,50 Nettokaltmiete x 12 Monate).  
 
Gastronomieerlöse: Die Gastronomie im neuen Informations- und Erlebniszentrum E-
Mobilität in Enge-Sande wird verpachtet. Anhand der Betriebserfahrung vergleichbarer 
Anlagen kann der prognostizierte Gastronomie-Umsatz mit 3,50 EUR pro Nutzer der E-
Kartbahn auf einem vertretbaren mittleren Wert eingestellt werden und berücksichtigt 
gleichzeitig Zusatzerlöse durch externe Nutzer. Für Seminar- und Tagungsgäste werden 
pauschal 20,00 EUR berücksichtigt. Als Umsatzpacht werden hiervon 10% in Ansatz 
gebracht.  
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3.2.2 Kosten nach Kostenarten 
 
Betriebskosten 
 
Einen der umfangreichsten Blöcke bei den Betriebskosten stellen die Personalkosten 
dar. Für die Berechnungen wurde der Mitarbeiterbedarf anhand der dargestellten Öff-
nungszeiten mit 8,5 Vollzeit-Äquivalenten ermittelt und in die Berechnungen eingestellt. 
Die Personalkosten orientieren sich an den gesetzlichen Rahmenbedingungen hinsicht-
lich der Aufsichtspflicht und den Arbeitszeitgesetzen sowie den Erfahrungen im laufen-
den Betrieb vergleichbarer Freizeitanlagen. Fehlzeiten wurden nach Erfahrungswerten 
berücksichtigt. 
 
Energiekosten bezeichnen im Wesentlichen die Kosten für Strom und wurden aus ak-
tuellen Benchmarkdaten vergleichbarer Anlagen abgeleitet. 
 
Der Aufwand für Instandhaltung wurde als eigenständige Position in die Berechnungen 
eingestellt, um für die Notwendigkeiten zu sensibilisieren. Der Aufwand wird unter Be-
rücksichtigung der Gewährleistungsfristen zunächst mit 0,5% vom Invest in Ansatz ge-
bracht. Entsprechend des zunehmenden Alters und des im Zeitablauf veränderten Pfle-
gezustandes der Anlage sind zu einem späteren Zeitpunkt mit 1,5% höhere Kosten ein-
zustellen. 
 
Der Materialaufwand bezeichnet Kosten für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sons-
tige Kosten, z.B. für Werkstattbedarf, Dienst- und Schutzkleidung etc. Diese werden 
nach Erfahrungswerten in die Berechnungen eingestellt.  
 
Unter Fremdleistungen sind die Kosten für IT und Reinigung subsummiert, sie entspre-
chen aktuellen Werten vergleichbarer Anlagen. 
 
Die Position Verwaltung, Sonstiges beinhaltet unter anderem Kosten für Buchhaltung, 
Bürobedarf und Kommunikation, Aus- und Fortbildung, Versicherungen etc.  Auch diese 
Kosten werden mit aktuellen Erfahrungswerten in Ansatz gebracht.  
 
Marketingkosten, die sich im Wesentlichen auf die Kosten für Kommunikationsmaß-
nahmen, wie Werbung und Verkaufsförderung, beziehen, werden mit 1,10 EUR pro  Be-
such in die Berechnungen eingestellt. Für einen erfolgreichen Launch des neuen Ange-
botes sind diese unabdingbar. 
 
Leasingkosten für E-Karts basieren auf der Annahme von 30 benötigten Karts und 
wurden anhand aktueller Marktdaten in Ansatz gebracht. 
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Kalkulatorische Kosten 
 
Die Investitionskosten wurden für das Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität 
grob überschlägig auf 4,5 Mio. EUR geschätzt.  
 
Zinsen für Fremdkapital: Es wird davon ausgegangen, dass die Finanzierung der 
Baumaßnahme vollständig durch Fremdkapital erfolgt. Hierfür wurde ein Zinssatz von 
2,0% p.a. bei einer Laufzeit von 20 Jahren zugrunde gelegt.  
 
Zu den nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu ermittelnden Kosten gehören auch 
die Abschreibungen, die nach der Nutzungsdauer gleichmäßig zu bemessen sind. 
Voraussetzung ist die vollständige Bewertung des Anlagevermögens. Die Ermittlung der 
Abschreibungen orientiert sich an der voraussichtlichen durchschnittlichen Nutzungs-
dauer der Anlagegüter. In den nachfolgenden Berechnungen ist die Abschreibung mit 20 
Jahren enthalten. 
 
 
3.3 Wirtschaftlichkeitsberechnungen  
 
Für das Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität in Enge-Sande wird nachfolgend 
die Deckungsbeitragsrechnung durchgeführt.  Die im Vorgang erläuterten Eckdaten be-
ziehen sich jeweils auf das erste Betriebsjahr.  
 
In einem weiteren Schritt wird die Gesamtprognose über fünf Betriebsjahre als Kosten-/ 
Erlösverlauf dargestellt, Kostensteigerungen bewegen sich zwischen +1% und +3% pro 
Jahr.  
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3.3.1 Kosten-/Erlösrechnung  
 

Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität Enge-Sande:  
Kosten-/Erlösrechnung (Beträge netto)  

1. Betriebsjahr 
Kennwerte absolut 

in TEUR 
je Besuch  

in EUR 
Basisdaten     
Besuche/Nutzungen p.a., davon 43.692 
E-Kartbetrieb 42.792 
Tagungen, Seminare 900 
   
Berechnungen    
Erlöse 1.159,5 26,54
E-Kartbetrieb 968,3 22,63
Tagungen, Seminare 90,0 100,00
Gastronomiepacht 16,8 0,38
Verkäufe  21,8 0,50
Werbeeinnahmen 50,0 1,14
Pacht Informationszentrum 12,6  0,29
      
./. Betriebskosten -734,2 -16,80
Personal -380,6 -8,71
Energiekosten -45,0 -1,03
Instandhaltung -22,5 -0,51
Materialaufwand -49,0 -1,12
Fremdleistungen -45,0 -1,03
Verwaltung, Sonstiges -34,0 -0,78
Marketing -48,2 -1,10
Leasing E-Karts -110,0 -2,52
= Deckungsbeitrag I 425,3 9,73
      
./. Kalkulatorische Kosten  -315,0 -7,21
Zinsen Fremdkapital -90,0 -2,06
Afa -225,0 -5,15
= Deckungsbeitrag II 110,3 2,52 
 
Die Besuche von insgesamt knapp 44.000 führen mit den entsprechenden Umsätzen 
und zusammen mit den sonstigen Einnahmen zu Gesamterlösen von 1,16 Mio. EUR. 
 
Die Betriebskosten belaufen sich auf rd. 734 TEUR, so dass ein mit 425 TEUR positiver 
Deckungsbeitrag I erzielt wird (Kostendeckungsgrad: 158%).   
 
Die kalkulatorischen Kosten von 315 TEUR führen zu einem Deckungsbeitrag II von 110 
TEUR, aus dem die Tilgung für das Darlehen bedient werden kann (Kostendeckungs-
grad: 111%). 
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3.3.2 Kosten-/Erlösverlauf  
 

Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität Enge-Sande:  
Dynamische Kosten-/Erlösrechnung (Beträge netto in TEUR)  

1. bis 5. Betriebsjahr 
Kennwerte 1. Betriebs-

jahr 
2. Betriebs-

jahr 
3. Betriebs-

jahr 
4. Betriebs-

jahr 
5. Betriebs-

jahr 
Basisdaten           
Besuche/Nutzungen p.a., davon 43.692 48.537 51.089 51.089 50.077
E-Kartbetrieb 42.792 47.547 50.049 50.049 49.048
Tagungen, Seminare 900 990 1.040 1.040 1.029
      
Berechnungen           
Erlöse 1.159,5 1.304,7 1.396,0 1.422,7 1.423,2 
E-Kartbetrieb 968,3 1.097,4 1.178,2 1.201,8 1.201,3 
Tagungen, Seminare 90,0 101,0 108,1 110,3 111,4 
Gastronomiepacht 16,8 19,0 20,4 20,8 20,8 
Verkäufe  21,8 24,8 26,6 27,1 27,1 
Werbeeinnahmen 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
Pacht Informationszentrum 12,6 12,6 12,6 12,6 12,6 
            
./. Betriebskosten -734,2 -756,0 -819,5 -835,8 -852,2 
Personal -380,6 -388,2 -396,0 -403,9 -412,0 
Energiekosten -45,0 -47,6 -49,7 -50,7 -51,5 
Instandhaltung -22,5 -23,0 -68,9 -70,2 -71,6 
Materialaufwand -49,0 -50,0 -51,0 -52,0 -53,0 
Fremdleistungen -45,0 -45,9 -46,8 -47,8 -48,7 
Verwaltung, Sonstiges -34,0 -34,7 -35,4 -36,1 -36,8 
Marketing -48,2 -54,5 -57,3 -58,5 -59,5 
Leasing E-Karts -110,0 -112,2 -114,4 -116,7 -119,1 
= Deckungsbeitrag I 425,3 548,7 576,5 586,8 571,1 
            
./. Kalkulatorische Kosten  -315,0 -311,3 -307,5 -303,7 -299,7 
Zinsen Fremdkapital -90,0 -86,3 -82,5 -78,7 -74,7 
Afa -225,0 -225,0 -225,0 -225,0 -225,0 
= Deckungsbeitrag II 110,3 237,4 269,0 283,1 271,3 
 
Die wirtschaftliche Situation des Informations- und Erlebniszentrums E-Mobilität in Enge-
Sande kann für die ersten fünf Betriebsjahre wie folgt zusammengefasst werden: 
 
 Die Besuche steigern sich im Zeitablauf auf 51.100, stagnieren dann und reduzie-

ren sich im letzten Betriebsjahr. 
 
 Die Erlöse erhöhen sich von 1,16 Mio. EUR im ersten auf 1,42 Mio. im letzten Be-

trachtungsjahr. 
 



 
 
 
Machbarkeitsanalyse Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität 
Schicke Wiese Projekt GbR, Enge-Sande 
13. Juli 2018 
 

© Adam & Partner Unternehmensberatung · Lofotenstraße 38c · 22145 Hamburg 61 
 

ADAM & PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG 

 Ein kontinuierliches Wachstum zeigen die Kosten: Sie steigen von 734 TEUR  im 
ersten auf 852 TEUR im fünften Betriebsjahr.   

 
 Der Deckungsbeitrag I bezeichnet das Betriebsergebnis aus Erlösen abzüglich der 

Betriebskosten. Das positive Ergebnis steigt von rd. 425 TEUR im ersten kontinuier-
lich auf rd. 587 TEUR im vierten Betrachtungsjahr an, sinkt dann jedoch aufgrund 
leicht rückläufiger Besuche auf 571 TEUR ab. Die beständig steigenden Kosten 
können durch die Einnahmen vollständig abgefangen werden.  

 
 Der Deckungsbeitrag II zeigt einen nahezu identischen Verlauf wie der Deckungs-

beitrag I: Von 110 TEUR im ersten steigt er auf 283 TEUR im vorletzten Prognose-
jahr, um im fünften Betriebsjahr leicht auf 271 TEUR abzusinken. 

 
Die Berechnung dokumentiert die deutlich prognostizierbaren Entwicklungen: Das In-
formations- und Erlebniszentrum E-Mobilität in Enge-Sande wird sich seinen Platz im 
Freizeitmarkt erwirtschaften. Prämissen hierfür sind allerdings die Umsetzung eines ei-
genständigen und an den Erfordernissen der Nachfrage ausgerichtetes Konzept sowie 
ein professionelles Management mit offensivem Marketing! 
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4.   Fazit und Empfehlungen  
 
4.1  Fazit 
 
Die Machbarkeitsanalyse für das geplante Informations- und Erlebniszentrum E-Mobilität 
in Enge-Sande zeigt zusammenfassend folgende Ergebnisse: 
 
 Potenzialanalyse: 

- Das Nachfragepotenzial im relevanten Einzugsgebiet bilden insgesamt knapp 
850.000 Einwohner (Anteil: 75% = rd. 634.000) und Touristen (Anteil: 25% = rd. 
212.000), davon jedoch insgesamt rd. 32% (= 273.000) im Kerneinzugsgebiet bis 
20 Minuten Fahrzeit mit dem Pkw und weitere 27% (rd. 228.000 Einwohner und 
Touristen) im erweiterten Einzugsgebiet (21 bis 40 Minuten). Das Randeinzugsge-
biet birgt immerhin noch rd. 345.000 und damit 41% der potenziellen Nachfrager. 
Die Altersstrukturen verweisen auf eine deutliche Überrepräsentanz von Kindern 
und Jugendlichen sowie allen Einwohnern auf, die in Ausbildung oder Studium so-
wie im ersten Teil des Berufslebens stehen. Umgekehrt bieten der hohe Naturbe-
zug und geringere Beeinträchtigungen durch (Verkehrs-)Lärm oder sonstige Emis-
sionen eine hohe Lebensqualität für die anspruchsvollen Altersklassen ab 50 Jah-
ren. Die potenziellen Zielgruppen für ein Informations- und Erlebniszentrum E-
Mobilität sind insgesamt in hohem Maße repräsentiert. Hinsichtlich der Kaufkraft ist 
festzustellen, dass gewisse preispolitische Spielräume für eine Freizeiteinrichtung 
in Enge-Sande bestehen. 

- Die Benchmark- und Wettbewerbsanalyse für das geplante Informations- und 
Erlebniszentrum E-Mobilität in Enge-Sande führt abschließend zu einem positive 
Ergebnis: Im gesamten Einzugs- und Überschneidungsgebiet existiert kein einziger 
direkter Mitbewerber und auch die Verbrenner-Anlagen sind mehr als 100 Minuten 
Fahrzeit vom Projektstandort entfernt, greifen aber dennoch in das Marktgebiet ein. 
Einschränkend ist auf die beiden Planungen im unmittelbaren Umfeld von Enge-
Sande und hier insbesondere auf das Projekt in Bredstedt hinzuweisen. Aber auch 
eine Anlage in Kiel würde massiv in das Marktgebiet eingreifen. 

- Die Berechnung der erzielbaren Besuche verweist auf das durchaus vorhande-
ne Nachfragepotenzial im Einzugsgebiet: Im 3. Betriebsjahr (= 1. repräsentatives 
Betriebsjahr) sind rd. 50.000 Besuche realistisch erzielbar sind. Die Prämissen bil-
den jedoch eine hohe Alleinstellung sowie ein professioneller Betrieb und ein of-
fensives Marketing! 

 
 In dem Konzept-Workshop am 03. Mai 2018 wurden relevante, konkrete Grundla-

gen und Prämissen für das Konzept des geplanten Informations- und Erlebniszent-
rums in Enge-Sande entwickelt. Im Nachgang der Veranstaltung wurden die benötig-
ten Flächen ermittelt und ein Funktionsdiagramm erstellt. Das Investitionsvolumen für 
das Bauvorhaben mit einer Gesamtfläche von 4.500 m² lässt sich grob überschlägig 
auf 4,5 Mio. EUR beziffern. Auf Basis dieser Vorarbeiten kann in einem nächsten 
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Schritt die Vorentwurfsplanung inklusive Kostenschätzung nach DIN 276 vorgenom-
men werden. 

 
 Die Wirtschaftlichkeitsberechnungen für das Informations- und Erlebniszentrum E-

Mobilität zeigen bereits im ersten Betriebsjahr ein positives Gesamtergebnis und las-
sen sich wie folgt zusammenfassen: 
- Die Besuche steigern sich im Zeitablauf auf 51.100, stagnieren dann und reduzie-

ren sich im letzten Betriebsjahr. 
- Die Erlöse erhöhen sich von 1,16 Mio. EUR im ersten auf 1,42 Mio. im letzten Be-

trachtungsjahr. 
- Ein kontinuierliches Wachstum zeigen die Kosten: Sie steigen von 734 TEUR  im 

ersten auf 852 TEUR im fünften Betriebsjahr.   
- Der Deckungsbeitrag I bezeichnet das Betriebsergebnis und steigt von rd. 425 

TEUR im ersten auf 571 TEUR im fünften Betriebsjahr. Die beständig steigenden 
Kosten können durch die Einnahmen vollständig abgefangen werden.  

- Der Deckungsbeitrag II steigt von 110 TEUR im ersten auf 271 TEUR im fünften 
Betriebsjahr. 

 
 
4.2  Empfehlungen 
 
Grundsätzlich und nach heutigem Stand kann ein Informations- und Erlebniszentrum 
zum Thema E-Mobilität am Standort des GreenTEC Campus in Enge-Sande wirtschaft-
lich und glaubwürdig betrieben werden. Einschränkend ist allerdings auf die bestehen-
den Planungen, insbesondere in Bredstedt, hinzuweisen. 
 
Im Falle der Realisierung und insbesondere im weiteren Planungsverlauf sind folgende 
Punkte zu beachten: 
 
 Das Konzept muss sich klar an die anvisierten und im Konzept-Workshop definierten 

Zielgruppen im Einzugsgebiet wenden.  
 
 Die Erzielung der Prognosedaten setzt die Erfüllung eines funktional, gestalterisch 

und atmosphärisch exzellenten Konzeptes voraus, das im Detail zu entwickeln ist. 
Bestandteil dieses Konzeptes muss zwingend eine adäquate Gastronomie mit hoher 
Aufenthaltsqualität sein.   

 
 Ein professioneller und flexibler Betrieb mit offensivem Marketing für die gesamte An-

lage einschließlich der zur Verpachtung vorgesehenen Gastronomie bilden wesentli-
che Prämissen für den späteren wirtschaftlichen Erfolg! 

 
 Marketing-strategisch sollte das neue Freizeitangebot in Enge-Sande als Freizeitmar-

ke positioniert werden. In diesem Kontext ist ein USP (unique selling proposition = 
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einzigartiges Vermarktungsargument) zu entwickeln und herauszustellen, der eine 
Abgrenzung zum Wettbewerb schafft und mittels spezifischer Alleinstellungsmerkma-
le dem Präferenzaufbau zugunsten des eigenen Angebotes dient. 

 
 Je attraktiver sich das zukünftige Angebot präsentiert, desto größer ist die Wahr-

scheinlichkeit, einen hohen Kostendeckungsgrad zu erzielen und somit im Zeitablauf 
notwendige Re-Investitionen zu tätigen.  

 
 Des Weiteren muss an dieser Stelle die Bedeutung einer wirklichen, zielgruppenge-

rechten Bespielung des neuen Angebotes herausgestellt werden, die zu erhöhten 
Verweildauern, regelmäßigen Besuchsimpulsen und Zusatzerlösen führen wird.  

 
 Die nächsten Schritte sollten sein: 

- Erarbeitung der Entwurfsplanung für das Informations- und Erlebniszentrum E-
Mobilität und seine Profitcenter inklusive Kostenschätzung des Investitionsvolu-
mens nach DIN 276. 

- Eruierung der konkreten Wahrscheinlichkeit des Markteintritts der Planung in Bred-
stedt.  

- Entscheidung pro oder contra Realisierung. 
- Bei positiver Entscheidung: Einwerbung von Fördermitteln. 
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